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in den Aufbauten in Gibraltar zur Reparatur ein . Der

britische Kreuzer wurde von einem italienischen Luftorvedo
getroffen .

An den übrigen in Gibraltar liegenden schwer beschädig¬

ten Kriegsschiffen werden die langwierigen Reparatur¬

arbeiten weiter fortgesetzt . Die Instandsetzung dieser Schiffe

dürfte noch längere Zeit andauern , da die Werftanlagen von

Gibraltar durch die weitgehenden Zerstörungen des britischen

Stützpunktes Malta vollkommen überfüllt sind .

Europäische Solidarität
Von Fritz ELnther

36 britische Flugzeuge abgeschossen
Bei nur einem eigenen Berlust

Berlin . 28 . Juni . ( Funkmeldung . ) Britische Luftangriffe

auf das Reichsgebiet und die Kanalkükte haben

auch am gestrigen Tage und in der vergangene « Nackt , «

sckweren Verlusten für de « Feind geführt . Ins -

gesamt wurden von deutscker Luft - und Erdabwehr bei nur

einem eigenen Berlust Stz Flugzeuge des Eeg « ers ab -

geschosse « . A « diesen Erfolgen find Tagjäger mit 14 . Nacht¬

jäger mit 10 . Flak -Artillerie mit 6 . Marine - Artillerie mit

5 Abschüsse » und Infanterie mit einem Ablchuk , beteiligt .

Kindische Behauptungen der Sowjet - Berichte
Die Welt vertrant den Meldungen des deutschen OKW .

Ungeheurer Freiwilligen - Andrang in Spanien
» Einmal werden die Soldaten aller Nationen über de « Roten Platz in Moska « marschieren "

Verschwörung und des Verrates unterrichtet war . Ais sann

aber die Zusammenarbeit zwischen London und Moskau ihre

Früchte tragen sollte und ein weiteres Schweigen Gefahr be¬

deutet hätte , sprach der Führer : Mit dem Wort und mit der

Tat ' Schonungslos beäte er das plutokratisch - bolschewistische

Komplott auf , das nicht nur gegen Deutschland sondern

gegen ganz Europa geschmiedet wurde . Gleichzeitig

gab er der deutschen Wehrmacht den Marschbefehl , um der

schweren Bedrohung der abendländischen Kultur mit der

Schärfe des Schwertes ein für allemal ein Ende zu bereiten .

Berlin . 27 . Juni . Gegenüber den klaren deutschen OKW .-

Berichten versucht das bolschewistische Regime mitten A u s -

flüchten und Wortklaubereien die deuWen Er¬

folge zu verkleinern . Der sowietrussische Heeresbericht leistet

sich dabei die dumme Lüge , baß auf einigen Frontab¬
schnitten in Weibrutzland aktive , deutsche Abteilungen in

Uniformen der Sowietarmee erschienen seien , und begibt sich

mit dieser albernen Behauptung abermals tn die Gesellschaft
der Plutokraten , die seinerzeit beim Vormarsch der deutschen

achirmiäger auf Kreta bekanntlich gefaselt , hatten , .die

chen wären in australische Uniformen gekleidet gewesen .

Um die Stimmung unter den eigenen Soldaten zu heben ,
erfindet der sowietrussische Heeresbericht dreist , daß die

rumänischen Soldaten von den Deutschen gezwungen
wurden , gegen Sowjetrußland zu . kämpfen , und deshalb

deutsche Artillerie hinter den rumänischen Streitkräften am -

gestellt sei . Die begeisterten Erklärungen der Rumänen , die

sich einmütig hinter ihren Staatschef . General Antonescu .

gestellt haben , kennzeichnen diese Moskauer Behauptungen

von vornherein als Lügen . Denn Rumänien tn Sonderheit

hat in diesem europäischen Kreuzzug gegen , den Bolschewis¬

mus eine besondere Rechnung mtt Moskau zu

begleichen , den widerrechtlichen Raub des Rordbuchentandes

Unb
Wie schlecht

"
es um die Moral der Sowiettruppen bestellt

ist , kann daraus geschlossen werden , daß der Moskauer

Nichts kann SinnundVedeutungder großen und

entscheidenden Auseinandersetzung mit den Weltfciilden der

Kultur und der Ordnung , den Verfechtern des judisch - pluto -

kratischen Vorherrschaftsanspruches und den Propagandisten
des bolschewistischen Zerstörungswahnsinns , besser kennzeich¬

nen als die ungeheure Wirkung , die der deutsche Gegenschlag

gegen die verräterischen Angriffsvorbereitungen der Macht¬

haber des Kreml auslöste . Rekapitulieren wir noch einmal

kurz die Vorgänge dieser ereignisreichen Woche . Gleichzeitig

mit dem Beginn der militärischen Operationen im Dftcn gab

der Führer in einer Proklamation der zwingenden Not¬

wendigkeit Ausdruck , mit dem Todfeind der abendländischen

Kultur abzurechnen . Lange genug hatte der Führer ge¬

schwiegen , weil die Umstände es verboten , dem ttetnbe vor¬

zeitig davon Kenntnis zu geben , daß er von dem Umfang der

Verschwörung und des Verrates unterrichtet war . Als dann

geht . Ungarn habe die jüdisch -bolschewistnche Herrschaft am

eigenen Leibe erlebt in all ihrer zerstörerischen Machtgier .
Das ungarische Volk wisse , dah es , solange em Sowietsystem
existiere , keine ernste aufbauende Arbeit in Europa geben
könne . Ungarn sei stolz darauf , dab es sich als erster bolsche¬
wistenfeindlicher Staat bezeichnen könne .

Die Beratungen in Tokio
Konferenz zwischen Regierung und Wehrmacht .

Tokio . 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Samstag fand
wiederum eine Konferenz der Re nie tu n g mit d er

Wehrmacht statt , an der auber Mitgliedern , des Kabinetts
die beiden Wehrmachtsminister mit den Abteilungschefs . so¬
wie neben den Chefs des General - und des Adm .iralstabes

zahlreiche Vertreter des groben Hauptquartiers teilnahmen .
Es wurden , wie Domei meldet , politische und Mili¬
tärische Fragen weiter erörtert .

Es ist dabei selbstverständlich , dab die Führung , in

diesem Kampf bei dem Deutschen Reiche liegt .
Um dieses gruppieren sich alle Länder in ihrem Kampf gegen
den Bolschewismus . Dieser Kampf wiederum richtet sich nicht

gegen die Völker in Ruhland , sondern gegen ihre brutalen

Unterdrücker , die sich zugleich immer wieder als inter¬

nationale Unruhestifter gezeigt haben . Wenn gerade letzt der

finnische Staatspräsident auf die verbrecherischen Umtriebe
des Bolschewismus im Rorden Europas hmwtes , so ergänzt
der Bericht des OKW . vom Freitag diese Ausführungen

dahin , dah die Sowjetarmee auch zum Angriff auf

Mitteleuropa bereit stand . Solchen Planen ant¬

wortet die einmütige Abwehr Europas . Denn was

sich jetzt vollzieht , das ist ein Kreuzzug der europäischen
Völker . Instinktiv sammeln sich dabei alle Kräfte um bas

Zentrum , bas allein in ber Lage ift . ..bte große Auseinander¬

setzung zwischen ber Macht ber Zerstörung , unb den Machten
der Erneuerung

'
zum Siege zu führen . Die englische Diplo¬

matie sieht sich über Nacht in den Hauptstädten , tn denen sie

überhaupt noch vorhanden ist , in eine hoffnungslose Defen¬

sive gedrängt . Ohnmächtig versucht sie zu protestieren , so> tn

Stockholm und Madrid . Noch einmal mochte he mit Drohungen ,
wichtige Zufuhren zu unterbinden , arbeiten . Aber diese

Methode erweist sich heute als wirkungslos . Europa

marschiert , es hat erkannt , wo die <yetnbe Europas

stehen . Es wird sich befreien von der Gefahr des Bolschewis¬

mus und auch von dessen Verbündeten , der räuberischen bri¬

tischen Plutokraten , deren Ziel es war , Europa aufzuspalten
und die nunmehr einem einigen und geschlossenen Europa

gegenübersteben .

Der ungarische Ministerpräsident kündigt

Budapest , 27 . Juni . Ministerpräsident Bardossy

teilte in ber Freitagsitzung des . Abgeoynetenhauses den

Eintritt des Kriegszustandes . zwischen Ungarn und bei

Sowjetunion mit unb kündigte mtlitar11 ck e Ver¬

te i d i g u n g s m a hna b me n als Antwort out den feigen

Überfall der Sowietluftwaffe auf Kalckau an . Die Mit¬

teilung wurde mit begeistertem Beifall ausgenommen .

Die Mittagsblätter bringen die Nachricht vom . Kriegs -

ÄN, '
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zurückgewiesen . Die Tatsache , dah sick .oon6eute an auck

Ungarn als Mitglied der neuen europäischen Gemeinschaft

mit der UdSSR , im Kriegszustand befindet , wird von der

Mittagspresse mit sichtbarer Genugtuung betont . Das

Abendblatt „ Magyatorszag
" sagt , die ungartuhe Nation habe

einmütig unb diszipliniert den Beschluß ber Regierung aus¬

genommen , benn Re wisse genau , bas es bei Diesem Kampfe

um bie Zukunft bee europäischen Kontinents

Es geht um die Zukunst unseres Kontinents
militärische Verteidigungsmabnahmen an

as . Berlin , 28 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung . ) „ Unsere an allen Fronten siegreichen
Truppen haben grohe E n t s ch e i Düngen e .rru n g e n .
Diese Worte Des gestrigen OKW .- Berlchtes wiegen schwer .
Sie bestätigen Dem Deutschen Volke noch einmal , Dah schon
bie ersten Operationstage gegen bie bolschewistische Wehr¬
macht ben Sieg , an bie beutschen Fahnen hefteten . Einzet -

beiten über biefe großen Entscheibungen bürften nunmehr
wohl zum Wochenende bekanntgegeben werden . Nirgends
jst es den Sowietrussen geglückt , ihre geplanten Angriffe
gegen Mitteleuropa vorzutragen . Sie versuchen jetzt , sich mit
ihrer Luftwaffe , die einige neue schwere Verluste hinnehmen
muhte , vor allem gegen Rumänien zu wenden , müssen
aber auch hier festhellen , dab die Abwehr sehr stark ist , so

dah auch diese Luftangriffe erfolglos blieben Das eine ist
jedenfalls klar erkennbar , der Krieg im Osten verlauft

planmäßig im SinneDeutschlands , tm Sinne
Europas . -

Die Sowjetrussen , England und die amerikanische Kriegs -

vartei müssen erkennen , dah sich eine europäische Ein¬
heitsfront gebildet hat . Das gesamte Europa befindet
sich im Aufbruch gegen den Bolschewismus . Dabei , unddas ist
das entscheidende , begnügt man sich keineswegs mit Worten ,
sondern allüberall ist man bereit , Blutovfer fur die -

sen Kampf gegen den Weltfeind zu bringen .
Nach F i n n l a n d ist nunmehr auch Ungarn tn den Krieg

eingetreten . Kroatien hat seine . Armee für den Kampf

gegen den Bolschewismus zur Verfügung gestellt . Überall in
ben anberen Länbern ntelben sich Freiwillige , bte bereit
sinb , ihr Leben einzusetzen , um mitzuhelfen , Europa von ber

Geisel bes Bolschewismus zu befreien . Ganz besonders gilt
dies für Spanien , das ja schon einmal zum Kampf gegen
den Bolschewismus und somit zum Kampf für Europa an¬
trat . Der Aufruf zur Bildung eines Freiwilligenkorps gegen
Moskau hat im «panischen Volk ein tiefes Echo gefunden .
Kundgebungen des Jubels , an denen überall Zehniausende
teilnahmen , werden aus vielen Städten Spaniens gemeldet .
Aus Schweden liegen Nachrichten vor , bah bei ber dorti¬

gen finnischen Eesanbtschaft zahlreiche Anmeldungen sckwe -

bischer Freiwilliger einlaufen , bte an dem grohen Enischet -

dungskampf im Norden teilnehmen wollen . Wie denn auch

festgestellt werden muh . hat die grohe Rede desftn -

nischen Staatspräsidenten mit ihren Enthüllungen
über bie Moskauer Erpressungen unb über bie Moskauer
Methoben überall ein überaus starkes E ch o gefunben .
Wohin man auch blicken mag . überall wirb bte Parole auf¬
genommen gegen ben Weltfeinb . gegen den Bolschewismus .

Große Entscheidungen errungen
Die Völker Europas im Kreuzzug gegen den bolschewistischen Weltfeind vereint

Heeresbericht von einem angeblich übergelaufe n e n

deutschen Soldaten zu berichten weih , der erklärt

haben soll , er wolle nicht gegen Sowjetruhland kämpfen und

daher bie deutschen Soldaten aufgefordert habe , das Hifler -

Regime zu stürzen . So einen kindischen Blödsinn wagt bte

sowjetrussische Heeresleitung ber Welt vorzulegen .
Der amtliche sowjetrussische Heeresbericht richtet sich da -

mit selbst . Auf Grund ber Erfahrungen aus ben früheren

Felbzügen ist beshalb auch etn Teil ber USA .- Presse vor¬

sichtiger geworben . Bezeichnenderweise gibt ber Militarsach -

nerftänbige ber „ New Bork Post "
. Fletcher . Prat .t , zu . dah

bie russischen Darstellungen , bte Sowiettruppen

hielten sich gut . unsinnig sinb . Dies anzunehmen sei ein

ebenso gefährlicher Trugschluß . wie Chamberlains klassische
Bemerkung , bah „ Hitler in Norwegen ben Autobus verpaßt
habe . Alle günstigen Melbungen stammten aus russischer
Quelle unb man wisse vom Sinnen -Krieg her , bah diese

äuherst unzuverlässig seien . Auf der anderen .. Seite

seien die de wt scheu Wehrmacht berichte wahrend
des gesamten Krieges im grohen mie im einzelnen
außerordentlich akkurat gewesen . Wenn letzt

deutsche Meldungen von grohen Erfolgen sprachen , so kt es

sehr wahrscheinlich , daß das zutreffe . Die bisher vorliegenden
Einzelheiten ließen vermuten , dah die Sowietrussen einer tn

ber Geschichte beispiellosen Katastrophe zu¬
eilten .

Madrid , 27 . Juni . Am Freitagmorgen um . 9 Uhr wurde

in dem Gebäude der (Sauleitung der Solange m Madrid die

erste Meldestelle für Freiwillige gegen ben bolsche¬

wistischen Weltfeinb eröffnet . Schon zwei Stunden vorher

hatte sich eine endlo se Reihe von Falangisten
aller Stände eingefunden . 25 Ärzte arbeiten allein in

Madrid ununterbodjen , um die notwendigen Tauglichkeits¬
untersuchungen vorzunehmen . . , . . .

Zahlreiche Spanierinnen , darunter viele , die als

Krankenschwestern am spanischen Bürgerkrieg teilgenommen
haben , melden sich beim Roten Kreuz , um an der Seite der

spanischen Freiwilligen Dienst zu tun .
Aus ganz Spanien laufen Berichte über den u n g e <

teuren Andrang von Freiwilligen auf ben

Meldestellen der Solange ein . In Barcel o n a unb tn

Murcia waren bte Zivilgouverneure unb Gauleiter
bei Solange bie eilten , bie ihre Namen tn bte Listen

emt
Muffen Meldeämtern selbst spielen sich rührende Szenen

ab Ein Mann , der wegen körperlicher Schwache zuruckge -

wtesen werden sollte , protestierte dagegen und sagte , bte

Bolschewisten hätten ihm zwei Brüder erschlagen , für bte

müsse er Rache nehmen . Ein anberer bat anstelle

seines 60jährigen Vaters genommen zu werden , ber zu alt

sei . um seine von ben Bolschewisten ermorbeten Ätnber zu

rächen . Viele , bte vor ben Melbestellen Schlange stehen ,

tragen Tav ferkei t s aus zeichnungen aus dem

Sreiheitskamvf Spaniens gegen ben bolschewistischen Welt -

feind . Viele von ihnen tragen Narben aus diesen Kämpfen .

Spanien an der Spitze der europäischen Srenmmgen .

Einmal werden die Soldaten aller Nationen , die . an dem

Kreuzzug gegen den Bolschewismus teilnehmen , über den

Roten Platz in Moskau mfericbieren
"

, so lauten bte Über¬

schriften ber Abenbzeitung „ Jnformactones , tn bereu Spal¬

ten sich auch am Freitag bie Popularität bes Krieges gegen

die Sowjets und ihre Spießgesellen widerspiegelt . „ Ein

gemeinsamer Todfeind " - so fahrt bas Blatt fort

— hat alleVölkergeeint zu bem großen . Ziel , Den

letzten Störenfried im Osten niederzuschlagen . Die deutsche

Aktion bat das Gewissen vieler Nationen geweckt und denen ,
die in ständiger Sorge um ihr Vaterland lebten , die große

Gelegenheit geboten , den bolschewistischen Drohungen etn

Ende zu bereiten .
“

Briten provozieren in Madrid

Madrid , 27 . Juni . Zu Ausschreitungen , die . von englischer

Seite provoziert wurden , kam es vor der englischen Botschatt

in Madrid . Eine große Menschenmenge bewegte sich durch

die Straßen der spanischen Hauptstadt , um vor dem Haus Der

Solange gegen Den Bolschewismus zu Demonstrieren . Als Der

Zug Die englische Botschaft erreichte , erschien em Mitglied

der Botschaft auf dem Balkon , zeigte den Demonstranten
ein hämisches Lachen , erging sich in abfälligen Gesten und

beleidigenden Zurufen . Dieses empörende Verhallen verur¬

sachte bei ben Demonstranten heftige Entrüstung . Es kam zu

Ausschreitungen , in bereu Verlaus Ruse wie .. totbraltar

unb Nieber mit England
" fielen . Nach der Zerstörung zahl¬

reicher Fensterscheiben im englischen Botschaftsgebäude unb

eines englischen Kraftwagens vor der Botschaft zogen bte

Demonstranten vor bte beutsche Botschaft , wo ne in oe -

geiherte Heilrufe auf Deutschland und den Führer aus -

bradjeti . __________

Schwerbeschädigter Britenkreuzer in Gibraltar

Algeciras , 27 . Juni . Am Donnerstag lief , ein britischer

Kreuzer mit starken Beschädigungen an der Seitenwand und

Horchte die zivilisierte Welt bei dieser Fanfare des Be -

freiungskampfes schon auf , so wurde sie vollends wach , als

in den veröffentlichten Dokumenten dir unwiderleglichen
B e w e i s e für die verräterische Haltung der Sowietregierung

und bie bis zum Losschlagen vorbereitete Vernichtungs¬

strategie , mit bei Juden , Plutokiaten und Bolschewisten , um

Deutschland zu treffen , ganz Gutova in etn Meer von

Flammen , Blut und Tränen versinken lassen wollten , bekannt

wurden . Diesen h e i m t ü ck i s ch e n P l a n , der von langet

Hand vorbereitet unb von Moskau mit der Maske des auf¬

richtigen Vertragspartners gegenüber Deutschland getarnt

wat , hatte der Führer seit langem schon durchschaut Ihm

waten aber die Hände gebunden , solange der britische Ein¬

fluß auf dem Kontinent noch nicht vollständig ausgeschaltet

wat . Erst mutzten die Grenzen Europas nach Suboften milt <

tätisch und politisch völlig gesichert kin , ehe bie Blickrichtung

nach Osten , zum Tobfeinbe ber Menschheit , genommen werden

konnte Der Sieg über Serbien und Griechenland sowie der

Freundschaftspakt mit der Türkei gaben uns die völlige

Freiheit des Handelns für militärische Operationen ,
in welcher Richtung auch immer sie notwendig erscheinen

mochten .

Inzwischen waten London und Moskau darüber

einig geworden , wie sich der Krieg nach ihren Absichten wei¬

terhin entwickeln sollte . Während Deutschland alle seme

Kräfte in bem nunmehr zur Entscheidung reifen Kampf gegen
England emsetzen würbe , sollte sich bte russische

Dampfwalze von Osten her in Bewegung setzen , um

brennenb unb morbenb über deutsches Land zu fluten unb

alles zu vernichten , was ber Fleiß unb die Ordnungsliebe der

Bevölkerung in jahrelanger Arbeit aufgebaut hatte , über¬

zeugendes Material für die Richtigkeit dieser Annahme hegt

tn reichster Fülle vor , der stärkste Beweis aber ist die Tat¬

sache , dah man in London sowohl wie in Moskau sich nicht
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schaftlichen Beziehungen zwischen unseren Ländern immer
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Sowjetischer Reiterangrifs abgeschlagen

Vrvckundvrrlag : r .LcheNenb- rg ' Ich- 8ud )btmferei , n >lesbabtnertagH <itt,toie »b6b«»
Stfamilething : Dr . pi,II . babtl . Gustav Schellender « und Dtta Hälfet
6anptf Arif Heiter : Fritz « üntbet , sstmtlich In wie,baden . — gut Zeit ist

Oteislifte st gfilttg .

losen in L .
von rechts

Bestätigung einer jahrhundertealten Freundschaft
Botschafter Gerede gibt seiner Freude über den deutsch - türkischen Freundschastsvertrag Ausdruck .

Sonntag Bekanntgabe der großen Erfolge
Sechs beladene Handelsschiffe von der Luftwaffe aus Eeleitzug versenkt — Häsen und Flugplätze i « Südost - und Osteng¬

land bombardiert — Der Abschuh der 36 britischen Flugzeuge

einige
aber um ----- -----------
ihnen auf das jenseitige Ul
nächst heftiges Feuer r -

wird angefordert und i ..
die restlichen zersprengten fei :
der Stadt aufhalten , beginnt .

Mr einen Augenblick stockt die Bewegung der fast , end -
Staub gehüllten Gruoven : . .Sowretreiter
’

s !“ Im Augenblick gebt alles in Stellung , breit .

Aus dem Führerhauptauartier , 28 . Juni . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : .

Unsere groben Erfolge auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz werde » im Laufe des morgigen Tages
durch Sondermeldnng bekanntgegeben .

Kampfflugzeuge versenkten tm Seegebiet um England
in der letzten Nacht aus einem gesicherte « Gelert -

zug heraus sechs beladene Handelsschiffe mit zusammen
21 5 0 0 BR T . Ein weiterer Frachter wnrde schwer
beschädigt . .

Andere Kampfflugzeuge bombardierten mit guter Wir¬

kung Hafenanlagen und Flngvlatze rn Sudost -

^
Jn Norda

"
rika schossen deutsche Jäger bei nur einem

eigenem Verlust vier britische Jagd - und zwei Kampfflug¬

zeuge ab . . .
Bei Versuchen britischer Flugzeuge auch am gestrigen

Tage in die besetzten Gebiete an der Kanalkuite einzu -

Angriffsbereitschaft der Sowjets bewiesen
Die deutschen Truppen an allen Fronten im Osten siegreich — Bor der Bekanntgabe großer Entscheidungen — Weiter

erfolgreicher Kampf der Kriegsmarine und Luftwaffe gegen die britische Schisfahrt

reden Anariffsversuch aifauWaeetu
Auf fast 800 Meter sind die Reiter herangekommen .
In den dicken Staubwolken ist taum noä etwas zu . er¬

kennen . Die Infanterie , die auf der Parallelstraße marschiert ,
ist auf dem Posten . Einige Leuchtkugeln lmrÄchnerden dre
dicke Luft , einige Gewehrschüsse schallen , und . fast rm selben
Augenblick krachen die Granaten der Artillerie . Durch das

Fernglas kann man es noch beobachten , daß sich die Reiter
rückwärts bewegen . Dann ist der Spuk vorüber .

Der OLUk >. - Lericht von gestern
Ans dem Führer - Hauptquartier , 27 . Juni . ( Funk¬

meldung . ) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die ersten fünf Overationstage haben bewiesen , das , die
sowjetrussische Wehrmacht zumAngriff aegeu Mittel¬
europa bereit war . . „

Auch in jenen , nach Weste » vorspringenden Grenzbogen
um Lemberg und Bialystok . die von vornherein einer
dentsche » Umfassung ausgesetzt und daher für die Zwecke
einer reine » Verteidigung ungeeignet waren , sanden unsere
Verbände eine Massierung russischer Angriffs -
truppen vor .

Dadurch kam es schon in den er st en 8 re » z -
schlachten mm Zusammenprall mit der sowietrussischen
Armee und Luftwaffe . ,

Unsere an allen Fronten siegreichen Truppen haben
grobe Entscheidungen errungen .

Ihre Bekanntgabe steht bevor .
Kriegsmarine und Luftwaffe führte » den

Kampf gegen die britische Ho -ndelsschissahrt erfolgreich werter .
Ein Unterseeboot unter Führung von Kapitanleutnant
Metzler versenkte westlich Afrika fünf feindliche Handels¬
schiffe mit zusammen 3 1 500 BRT . Kampfflugzeuge uet ;
nichteten in der letzten Nacht vor der britischen Ottkufte drei
Frachtschiffe mit zusammen 18 0 0 0 BRT .

Berlin . 27 . Juni . Der türkische Botschafter m Berlin .

Exzellenz Gerede , gab vor Vertretern der deutschen Presse

seiner Freude über die günstige Entwicklung der deutsch -

türkischen Beziehungen und besonders über das Zustande¬
kommen des kürzlich abgeschlosienen Freundschaftsvertrages
Ausdruck .

3Seitiagsa6iAiu6 zwischen Deutschland und der

Türkei , so führte der Botschafter u . a . aus . ist der Ausdruck

und die politische Bestätigung « ' Ner Freund¬

schaft . die seit Jahrhunderten besieht , und die

nicht auf äußeren und vorübergehenden Jnterefsen beruht ,

sondern im Herzen der beiden Völker wurzelt .
Wie die beiden großen und verehrten „ Führer des deut¬

schen und des türkischen Volkes , voll Verständnis und Weit¬

sicht . die neue Bestätigung dieses . Freundschaftsverhältnisses
gefordert haben . Jo bat auch mein Kollege , der deutsche

Botschafter von Papen , tn wtrkmmster Weise und in un¬

ermüdlicher Arbeit meine Bestrebungen unterstützt . Bei der
itnleroa Qigfä « htl » freundschaftlichen und wllt -

im ßtten Gegen überraschende Angriffe aus den Wäldern wird die VormarMratze genwerr . ' PX .- o .- L,lorn - Weti0ito K .) mewis .
Links : Sicherung einer Bormiirswstratze im wiien . weeen               vorbereitete Sprengung dieser wichtigen El enbabnbrucke wurde durch einen kühnen Handnreich eines

St - Ä » » äs tt au * - • » ° 1° * < * * *

Einige Stunden vergeben . Immer mehr deutsche Sol¬
daten werben übergesetzt . Siegesbewußt , entscheiden sie den
Kampf zu ihren Gunsten , und die Sowietsoldaten folgen dem
Beispiel ihrer zurückflutenden Genossen . Glutrot , sinkt die
Sonne . Nur noch silbouettenhaft beben sich die voru .berziehen -
den deutschen Kolonnen von dem blaulich - grunen Himmel ab .
Hier und da werden noch einzelne Kradmelder tückisch aus gern
Hinterhalt von Baumschützen und Granatwerfern beiwosien .
dann wird es ruhig . Ein schwerer Tag des WartM vif des
Kampfes liegt hinter den Soldaten der Ostarmee . Die Fahnen
des Sieges waren aber auch beute mit ihnen ,

Kriegsberichter Ulrich Maletzki .

weiter auszubauen , erscheint es mir besonders wünschens¬

wert . daß die Vertreter der beiderseitigen Presse

in persönliche Fühlungnahme miteinander treten . Die

türkischen Behörden sehen von jeher gern , wenn uniere

jungen Studenten in Deutschland studieren und hier die

Grundlagen für ihre wissenschaftliche Ausbildung erwerben .

Trotz der - Schwierigkeiten des Krieges fühlen sich unsere

Studenten in Deutschland und an den deutschen Univer¬

sitäten und Hochschule » , sehr wohl und werden tn ihrer . Ar¬

beit unterstützt durch Ms Wohlwollen und Interesse ihrer .
Professoren . Sobald es die Verhältnisse wieder gestatten ,
wird sich die Zahl der türkischen Studierenden tn Deutschland
wieder erhöben .

Britisches Kanonenboot gesunken .

Stockbolm . 28 . Juni . u ( Funkmeldung .) Die britische
Admiralität gibt bekannt , daß das Kanonenboot . ..Grimsby

( 990 Tonnen ) gesunken ist . Das Boot war gleichzeitig als

fliegen , erlitt der Feind erneut eine empfindliche Niederlage .
Es wurden 19 britische Flug,enge . abgeschossen , und

zwar 14 durch Jäger . 4 durch Flick - Artillerie und eines durch
MG .- Beschuß von der Erde . Bei diesen Kämpfen ginn ein
eigenes Flugzeug verloren . , , . „ , . . , , ,

Der Feind warf in der letzte » Nacht mit schwache »

Kräften einzelne Spreng - . und Brandbomben im nord -

deutschen Küstengebiet . Die Zivilbevölkerung batte genüge
Verluste . In Wohnvierteln u . a . m Hambura und Bremen
entstanden Gebäudeschäden . AM dieser nachtltche Angrisfs -

versuch endete mit schweren britischen Verlusten . Nachtlager
und Flak - Artillerie schollen 12 . Marine -Artillerie 5 der an -

greifenden brittschen Flugzeuge ab . ,
Eine Nachtjägeryruvve unter Führung von Haupt¬

mann Hülsboff , erzielte in der letzten Nacht ihren
1 ° °

b6etle ?tnant,edardt . schoß in der letzten Nacht inner¬

halb einer Stunde vier feindliche Flugzeuge ab .

Abseits von der Hauptstraße , auf den klmnen . kaum npd )
befahrbaren Wegen rücken die Kolonnen des Heeres nam . In¬
fanterie . Artillerie .

in« der fast , end -

SMtzen vor . Unausgesetzt aber gebt die Arbeit weiter . ® troa

eine halbe Stunde später kommt das Konmmndo au - dem

Gebüsch wieder hervor , über 40 Baumschutzen vor sich
treibend . Leicht war es nickt , aber sie haben es aeWnt
mehrfach muß der Wald durckgekammt werden , ms für einige
Zeit Ruhe ernttitt .

Wenige Kilometer , vor uns tauchen in der ftrahleichen
Mittagssonne die weithin sichtbaren Turme einer Stadt

Nicht weit von einer gesprengten Brücke entfernt setzen
ige Dampfer über den Fluß . Es sind nur wenige . . dafür
>r um so beherztere Männer des deutschen Heeres , die mit

Ufer übersetzen . Drüben ai6t .es zu -
aus Säufern und Kellern . Verstärkung
ist sogleich zur Stelle . Der Kampf , gegen
taten feindlichen Teile , die sich Nickt in

Weitere Luftangrifte richteten sich gegen Hafenaulagen
an der Themsemündung und gegen einen Flugplatz in Suo -
england . Die Verminung britischer Hafen wurde fortgesetzt .

Eine Fernkamvfbatterie der Kriegsmarine beschoß feind -

licfic 6d )iffc im Kanal .
In Nordafrika griffe » deutsche Kampfflugzeuge am

25 . 3uni erfolgreich britische Truvveuansammlungeu tm Raum
vor Sidi Baraui und Flakstelluugr » bet Tobruk an .

Augriffsversuche britischer Kamvf - und Jagd¬
flugzeuge au der K a u a l k ü ft e wurde » auch am geitrigen
Tage unter erheblichen Verlusten für den «reind abgeschlagen
5 » Luftkämvfeu und durch Flakartillerie wurde » nenn , durch
Marieartillerie zwei britische Flugzeuge abgescholleu .

Ei » Uuterfeebootjäger der Kriegsmarine wurde im
Kanal von zwei britischen Kampfflugzeuge » angegriffen und
schoß beide ab .

Der Feind warf in der letzten Nacht in verschiedenen
Orten West - und R - rdweftdeutschland etue eennge
Zahl von Spreng - und Brandbombe » . Die Zivilbevölkerung
batte geringe Verluste . An , verschiedene » Orten wurden
Wohngebäude zerstört oder beschädigt . Nachtlager und Flak¬
artillerie schollen zwei der angreifende » Flugzeuge ab .

Hauptmann I h l e f e l d . Kommandeur einer Jagd -

fliegergruppe errang am 26 . Sunt feinen 39 . und 40 . Luftsieg .

scheute , Besprechungen zum Zwecke gemeinsamer Kriegshand¬
lungen gegen Deutschland zynisch mzugeben . Überdies läßt
das Hilfeversprechen , das Churchill an Stalin gab ,
keinen Zweifel mehr darüber , in welcher Richtung sich die
Tättgkeit des britischen Botschafters in Moskau seit Monaten
bewegte .

Daß sich auch Herr Roosevelt bemüßigt fühlt , seine
Englandhilfe zum Schutze der Freiheit und Demokratie auf
das bolschewistische Rußland auszudehnen , wenn er auch

?
staubt , zunächst nur Socken und Schuhe schicken zu können ,
iegt ganz auf der Linie , die der amerikanische Präsident in

dem Freiheitskampfe Europas bisher in seiner Stellung¬
nahme eingehalten hat . Wobei wir stark bezweifeln möchten ,
daß ihm das amerikanische Volk , das sich den Bolschewismus
bisher immer nur als den Feind der Menschheit und der
Kultur vorstellen konnte , auf diesem Wege ohne weiteres
folgt oder die etwas plötzliche Schwenkung völlig gedankenlos
hinnimmt . Herr Roosevelt wird es nicht leicht haben , das
amerikanische Volk davon zu überzeugen , daß es sich künftig
nicht nur mit Juden und Engländern , sondern auch mit den
Bolschewisten aus den Erußfuß zu stellen habe . Aber viel¬

leicht schafft er auch das mit der Diktatur , die er angeblich
bekämpft .

Wie immer auch die Haltung Amerikas bei der weiteren
Entwicklung des jetzt auf dem Höhepunkt angelangten
Kampfes zwischen den plutokratischen Gewalthabern und den
Mächten des Aufbaus , die das europäische Bild für die Zu¬
kunft gestalten , sein möge , nach der Einschaltung der Sowjet¬
union und seiner auf Zersetzung und Zerstörung ausgerich¬
teten Ideen in die Front der Gegner des Kontinentes , ist

Europaerwacht . Die Völker Europas haben endlich be¬

griffen , daß es nicht um die Freiheit und Kultur Deutsch¬
lands allein geht . Der Entschluß des Führers , dem Bolsche¬
wismus und seinen barbarischen Methoden zur Unter¬

drückung der Völker ein für allemal ein Ende zu bereiten , hat
überall begeisterte Zustimmung gefunden . Malte

sich doch vor den Augen der bedrohten Völker nach den Ent¬

hüllungen das furchtbare Schreckbild bolschewistischen Ver¬

nichtungswillens , für das nicht nur die Zustände bei den
unterdrückten Völkern in Rußland und den von den Sowjet¬
gewalthabern in Leichenfledderermanier geraubten Ländern
des Baltikum ein überzeugendes Anschauungsmaterial bieten .
In deutlicher Erinnerung sind noch all die Greuel der bolsche¬
wistischen Tätigkeit im spanischen Bürgerkrieg und der Über¬

fall auf Finnland .
Mit Ausnahme Englands haben sich heute die Völker

Europas fast vollzählig zu einer Gemeinschaft zusam¬
mengefunden , die den enischlosienen Kamps gegen den

Bolschewismus nicht nur begrüßt , sondern tatkräftig unter¬

stützt . Diese europäische Solidarität , die sich über
den Kontinent in seiner ganzen Ausdehnung erstreckt , ist in
der Weltgeschichte eine einmalige Erscheinung , die
um so stärker Ausdruck findet , als sie ganz spontan zum Aus¬

bruch kam , als Deutschland die Jnittative zum Kampfe

gegen den Todfeind der Menschheit ergriff . Dieser gewaltige
Abwehrkampf , den Deutschland aus seiner nationalsozia¬
listischen Grundhaltung heraus um die Erhaltung und

Wiederherstellung der großen Grundprinzipien allen mensch¬
lichen und völkischen Zusammenlebens führt , hat die Völker

aufgerüttelt und sie veranlaßt , sich an die Seite Deutschlands
zu stellen , um bei der Entscheidung , die jetzt von den Mächten
der Achse herbeigeführt wird , mit dabei sein zu können . Im

Geiste und mit der Tat , im Herzen und mit dem Bewußtsein
der zwingenden Notwendigkeit des Bekenntniffes stehen sie
heute alle in geschloffener Gemeinschaft zu der befreienden
Tat gegenüber der verbrecherischen Absicht Englands , den

Bolschewismus zum Sieger in Europa zu machen und es ihm
als Siegesbeute zu überlasten , damit es auf seiner Insel un¬

geschoren bleiben kann . .
Während unsere tapferen Soldaten auch tm , Osten nach

harten Kämpfen wieder von Sieg zu Sieg marschieren , haben

sich die Völker des Kontinentes zu der Schicksals - und

Lebensgemeinschaft zusammengefunden , die von der

Riederringung des Bolschewismus nicht nur eine Befreiung
vom lähmenden Albdruck ständiger Bedrohung erwartet ,
sondern auch entschlosten ist , die von den Achsenmächten geleg¬
ten Fundamente für ein neugeordnetes , vom verderb¬

lichen jüdisch -plutokratischen Einfluß befreites Europa anzu -

etfennen . « iZ ?

DNB .. 27 Juni . ( PK . ) Durch brennende schier
endlos erscheinende Äieietnrodlbtr roäUen sick die Kolonnen
des deutschen Heeres weiter gen Osten . Bis zur Achse mahlen
die Räder im staubigen . Sande . Heer und dort blecht em

helfen sich gegenseitia aus dem Dreck .

Nach mehrstündigem ununterbrochenem Marsch cherden die

Anstrengungen belohnt . Em herrliches .FlMial mit steilem ,
bewaldetem Ufer taucht vor uns auf : Die Memel . .. . .

Herrlich die Uferstraße . Fast konnte man iur etmge
Minuten den Krieg vergessen . Unten am Ufer vraStige
Männergestalten , nur mit einer Badehose bekleidet , rastende

Fahrzeuge im Schatten der alten Baume , em .silberheller ,
glitzernder Streifen , der sich über den Strom ergießt .

Die Männer dort unten gönnen sich aber keineswegs

Ruhe Es sind Pioniere . Soldaten mit Pak und Jmantertsteg .
die gemeinsam den Flußübergang vorbereften . ZinSchwede
ihres Angesichtes schlevven sie Baunmteriaf heran oder laden

Pontons um . um den schon bereitstehenden Kolonnen ben Weg

^ ° r
. .Volle Deckung u ^

Es zischen die Schüsse versteckter Paum -

schützen und überschütten die schuftenden Sollten . Ern

Kommando wird aogestellt . geht vornchtia mit MaschlMn -

gewehr . Wistolen und Handgranaten gegen die tückischen
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„ Anke » en Skoepen "
, Tragödie von Friedrich Bethg «

Seit über fünf Jahrzehnten gibt es

• 8o # et « - Arzneimittel . Das bedeutet

mehr als 50jährige Erfahrung und Be¬

währung . Diesen Erfolgen verdankt

das » So ^ et « - Kreuz das große und

allgemeine Vertrauen .

bet . Jetzt fliegen wir . ,
Da rst dte Grenze . Die geheimnisvolle Grenze der

Sowjetunion , auf der sich die Patrouillen feit Jahren be¬
kämpften . auf der es keinen Pardon gab für den , der sie
übertrat .

Wir haben sie passiert , diese Grenze . Finnland ist frei .
Wir marschieren nach Osten . „ . , _ , _ . ,

/ Kriegsberichter Helmut Griese .

Eine Blenheim fällt ins Meer
Englisches Torpedoflugzeug über der Nordsee abgeschossen

PK . , bei der Kriegsmarine .

Nacht über der Nordsee . In die helle Sommernacht
werfen dunkle Wolkenbänke grobe Schatten .

Wir stehen auf der Brücke . Der WO ., ein junger Leut¬
nant , erzählt von Sumatra , von seiner halben Weltreise .
Auf die ganze hofft er nach dem Kriege .

Es ist günstiges Fliegerwetter heute Nacht , diese tief¬
liegenden Wolkenbänke decken den Anflug . Sorgfältig suchen
darum die Gläser den Himmel ab . Da . die scharfen Augen
des Signalmaaten entdecken als erste ein Flugzeug , .steuer¬
bord ' achteraus ein Flugzeug !" Alle Gläser richten sich letzt

dorthin . Das Flugzeug wechselt hinüber nach . Backbord .

„ E . S . schießen !" befiehlt der Kommandant . Die Leucht¬

pistole schießt das Erkennungssignal . Keine Antwort .

„ Feuererlaubnis !" ruft der Kommandant . Da ist auch der

Tommy schon wieder abgebogen .
Der Engländer wird bestimmt noch einen Angriff ver¬

suchen . Schon bald erscheint auch wieder ein einzelnes Flug -

Albes als Bischof von Eimeland . Ist Küchmeister Ethos ohne
Wille , so ist er ganz und gar Wille ohne Ethos , jesuitisch und

landfremd im Gegensatz zu dem gütigen Bruder Donatus , den

Hans Albert Mertens als einen rechten Nachfolger des heiligen

Franz auffaßte . Franz Gesten als biederer Soldnerobrist und

Heinz Erauthoff als stegfriedhafter Ordensritter Ulrich
fügten üch dem Gesamtbild ebenso organifch ern wie Heinrich
Cornway in der . Erscheinung des Altmeisters Heinrich von

Plauen , die vielleicht etwas geisterhafter hätte ausfallen tonnen .

3u dem dunklen von Wolken wie von Dämonen des Schicksals

durchzogenen Bühnenbild Ernst Preußers gesellte sich eine

seltsam schwermütige Musik von Heinz M o e h n .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Ausklang des wiener Theaterjahres
Wien , Ende Juni .

Das Eichenlaub für Hauptmann Jhlefeld
zum 40 . Luftsteg .

Berlin . 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Hauptmann Jhle¬
feld . Kommandeur einer Iagdgruvve , errang am 26 . 6 . lernen
3 9 . und 40 . Luftsieg . —

Aus diesem Anlaß richtete der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber an Hauptmann Jhlefeld folgendes Schreiben : ,
In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes

im Kampf um die Zukunft unseres Volkes verleibe ich Ihnen

zu Ihrem 40 . Luftsieg als 16 . Offizier der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

SggS - *

zeug . Der Kommandant steht es als erster . „ Backbord voraus
ein Flugzeug !" Auf E . S .- Schießen keine Antwort . Dann
hängen die Leuchtfvurgarben der Flak wie bunte Lampions
in der Nacht . Gelbe , rote , blaue Bälle bilden von allen
Seiten eine Kette zum Engländer hin . Es ist wieder ein
Torpedoflugzeug . Der Tommy bat es diesmal auf unser
Schiff abgesehen . Der Obersteuermann steht den Torpedo ins
Master klatschen . „ Hart backbord " wird befohlen . So muß
der Torpedo am Bug vorbeigehen . Er tut es nicht . Er ist
vorher im Master abgesunken . Er ist gar nicht angesprungen .

Indessen ist das Flugzeug noch im Lichternetz der
Schiffsflak gefangen . Da stoßen auf einmal zwei dunkle
Schatten aus ben Wolken hervor und auf den Tommy zu .
Deutsche Jäger . Die Schiffsflak stellt ihr Feuer ein und mit
der Eleganz und Stoßkraft von Raubvögeln sturyen die
Jäger sich jetzt auf den Tommy von oben her . Ein paar
scharfe , helle Knülle , ein paar jähe Blitze : Die Blenheim
zieht eine dunkle Rauchfahne hinter sich her , ste , schwankt ,
bann stürzt ste senkrecht , schneller und schneller , ins Meer .

Der Jäger kommt zurück , stolz und wackelnd braust er
über unser Schiff weg . Alle Hände winken ihm zu .

Kriegsberichter Dr . Werner Betz .

meer zu . , .
Wir kämmen hier zweifach , wir Jager , den Kampf gegen

eine große Natur und gegen den Feind . Wir tragen otele
Pfund Gepäck in unseren Rucksäcken , wir überqueren Sumpfe
auf Skiern , wir sind die nördlichsten Soldaten der Welt . Die
deutscheFrontamEismeer .

Was für seltsame Vögel dort über uns fliegen ! Sie war
so still und tot . die Tundra . Die Möwen kreisten hier nur ,
die weißen Vögel des Eismeers . Doch jetzt ist es anders Ge¬
schwader auf Geschwader zieht im Breiten Kerl zu unseren
Häuptern der Halbinsel Kola zu . der geheimmsvollen Halb¬
insel . von deren unterirdischen Hangars die sowietrussischen
Maschinen aufstiegen , die man hier Eespensterflieger nannte ,
weil es ihr Ziel war . das Nordland zu erkunden , und die

besten Horste zu suchen für die Sowjetunion .Das ist jetzt vor¬
bei . Jetzt fliegen wir . . . . „ _

Das Marienburgdrama , das den Kampf des deutschen

Ordens gegen asiatische Barbarei zum Hintergrund hat , wurde bei

früherer Gelegenheit an dieser Stelle eingehend gewürdigt . Auch

bei der Mainzer Ausführung und der wahlschattierten Inszenierung
von Matthias Thiemann verfehlte das Werk mit reiner

heroischen Erundstimmung und seiner monumentalen Sprache

eine tiefgehende Wirkung nicht . Die Hauptfigur ist elg - ntlich nicht

das Mädchen Anke , sondern der lebensvoll gezeichnete Hochmeister

Michael Küchmeister von Sternberg ^ Er gehört , wie Bet ^ e bereits

vor einigen Tagen in seinem von uns gebrachten Vortrag an .

deutete zu jenen halben Helden , die an einen erotgen Frieden

glauben und allen harten Entscheidungen aus dem Wege gehen

Sein Streben wird mehr durch warme Empfindung , als durch

Tatkraft gekennzeichnet , und seine Humanität hat nur Ar Folge ,

daß der Feind sie ausnutzt , daß wilde Horden das Land ver

wüsten , Wehrlose niedermetzeln , Frauen Schanden und die Pest

ins Land schleppen . Rudolf Witt gen vom Stadttheater Komg ^
berg , übrigens ein Sohn unseresWiesbaden s . zelgtesich

leiner nicht leichten Ausgabe durchaus gewachsen . Dor allem

gelang es ihm , den Eindruck von schwache , ja Charakterlosigkelt

zu vermeiden . Trotzdem sein Küchmeister sich HAterdieRockschosie
der Kirche flüchtet und das Opfer eines lntrigaMen Bischofs

wird trotzdem er schließlich im Gefühl seiner Ohnmacht sein hohes

Amt niederlegt , bleibt er bis zuletzt der alte verdiente Soldat ,

dem es an Mut vor dem Feinde nicht gefehlt hat . . Aber . vor

einem falsch verstandenen Gewissen , das wie Hamlet meinte , Feige

aus uns allen macht versagt seine Tapserkeit ^ und die „Satzungen

Icklaaen ibn in Fesseln . Erschütternd wußte Wittgen die seelischen
Kämvie des Mannes zu schildern , der sogar den eigenen Sohn

rum ävier bringen muß Nur hätte die Aussprache gelegentlich
^ tlKr sein Lnnen °

Daß es M bei seinem © eiben um em

geistige Potenz handelte , bewies die . b - in ° b ° cas ° r ° nh ° f

gewählte Maske . Neben diesem komplizierten Gharakter wiikte

ein leuchtender Stern de - Theaterhimmels , nämlich Ton yvan

Eyck vom Burgtheater in Wien um so schlicht - r und klarer .

Wundervoll war bereits ihre äußere Erscheinung , g - sund . kraftig

helläugig und blond . Ihre Befreiung - tat . w . e sie mit der

blitzenden Sense der empörten Volksmasse vorauseilt , ergibt sich

für sie als selbstverständlich . Sie ist keine Jungftau von Orleans ,

mystische Stimmen hatten ihr,keine Eingebungen zugeflu tert , w,e

- « der Bischof so gern gewünscht hätte , um ihr darauseinen

cfrtrf ; ii drehen Tony van Eyck war die Reinheit und Muttes
Person , völlig unpathetisch , aber ihr Ziel klar vor sich

ernbaucnd Sie gehört zu dem mütterlichen deutnhen Boden , wie

bi - moaeiide aolrene Ähre . Eine klare und weiche Stimme kam

b - n Versen zugute , die sie sprach , so daß sie wie Musik erklangen .

Getoft in ber lünghau Maria findet sie das mit bet Scholle - er¬

wachsene llrmütterchen . Mathilde Schmitz , spielte die geblendete ,

bin * das Unglück zur Greisin gewordene Barbara fast im Sinne

ein « Prophetin Eine glätzzen? - Eharakterzeichnung bot Herbert

Aufbruch aus der Tundra
Die Gebirgsjäger von Narvik marschieren

. . .. 27 . Juni . ( PK .) Verschwunden sind die Zelte , ver¬

schwunden die mit Birken bedeckten Magen , die Pferde , die

Geschütze . Ein Lager in der Tundra ist verschwunden . Dte
Tundra ist wieder frei . t . , „ . , .

Es liegt weit hinter uns , dieses Lager in Mitternachts¬
sonne und Schnee . Einmal liefen Schneehasen mitten hin¬
durch , Kamerad , weißt du es noch ? Es ließt wie ein Traum ,
wie das große Dunkel der Winternacht hinter uns , die wir
erlebten . Denn jetzt , Kamerad , jetzt sind wir wirklich erwacht :
wir marschieren . Die Gebirgsjäger von Narvik
m a

Langsam windet sich die Menschen - und Mulischlange
durch das breite Eletscherurftromtal . Auf der etnataen Straße ,
die es hier gibt , der Zweiländerstraße , dieser schmalen und

dennoch so kostbaren Ader zwischen Norwegen und Finnland .
Wir haben um sie gerungen , die Straße , fast zwei Monate
lang , wir machten sie frei vom Schnee , von den Schmelz -

wässern , den Unterwaschungen . der vom Eise gesprengten Erde .
Ob . ihr wißt , was das heißt , eine Straße in der wilden

lappischen Tundra !. Wir hüteten sie ebenso sorgsam wie die
Brücke , die dort kommt . Unsere Pioniere erbauten sie in kaum
drei Tagen , als der Fluß eisfrei wurde . Er tragt schon das

Typische Bolschewisten
Die ersten Eindrücke unserer Soldaten von den

Gefangenen der Sowjetarmee .

Obwohl zu Beginn des deutsch - sowjetrussischen Krieges

selbstverständlich noch keine weitreichenden Umfajiungs6e =

roegungen stattfinden konnten , sind tm Verlauf der frontalen
Gefechtsberührungen doch schon zahlreiche G e s a n g e n e

eingebracht worden . Es handelt sich dabei sowohl um Über¬

läufer , die beim ersten Auftauchen der deutschen Truppen die

Waffen wegwarfen , als auch um solche Soldaten , die bet der

Einnahme feindlicher Stützpunkte mit Gewalt gefangenge¬
nommen wurden . Mit begreiflicher Spannung sah das deut¬

sche Heer dieser ersten persönlichen Berührung mit dem

bolschewistischen Feinde entgegen . Infolge der hermetischen

Abschließung des Sowjetstaates gegen die . Umwelt gab es int

deutschen Volke und auch anderswo c niemals klare Vor¬

stellungen von dem Charakter und dem Kampfwert des

sowjetrussischen Soldaten . Es gab nur sehr beschrankte Mög¬

lichkeiten . sich ein Urteil aus eigener Anschauung zu bilden ,
und die verfügbaren literarischen Quellen waren vielfach

zweifelhaft .

Nun steht der deutsche Soldat dem bolschewistischen Sol¬

daten mit der Waffe in der „ Hand gegenüber und hat die

Möglichkeit , ihn auf die männlichste Art von der Welt
kennenzulernen , nämlich im Kampf . . Alle Truppenteile

haben überdies heute ibre Gefangenen eingebracht , und sich

ein erstes vorläufiges Urteil über den Gegner gebildet . Der

allgemeine Eindruck ist überall der , daß die bolschewistische

Prägung des Soldaten eine geradezu e r s » recke n d e
Karikatur jenes mannhaften Typs darstellt . den man sich
in ganz Europa — freilich mit starken .Nuancierungen >—

unter einem Soldaten vorstellt Schon die äußere Hal¬

tung der Leute — für uns stets em sicherer Maßstab für

den soldatischen Wert — ist undrskutabel . Jede . Straffheit

fehlt im Auftreten . Die (Befangenen sagen übereinstimmend

aus . daß sie von ihren Vorgesetzten außerordentlich streng be¬

handelt und häufig bestraft werden . Aber diese Strenge hat

anscheinend nichts zu tun . mit unserer „ . .Disziplin . die wir

als eine von allen innerlich beiabte würdige soldatische Le¬

bensform empfinden , sondern der bolschewistische Soldat lebt

und verkommt innerlich , in . einer menschenunwurdi -

gen Knechtschaft , die la das Schicksal aller Volker der

Sowjetunion unter dem bolschewistischen Regime gewesen ist .
Wir vermissen bei dem bolschewistischen Soldaten den solda¬

tischen Stolz . Er trägt sich liederlich .

Wenn man sich die Offiziere ansieht — von Aus¬

nahmen abgesehen — . so begreift man allerdings , daß sie ibre

bevorzugte Stellung lediglich , tn der Harte der Menschenbe -

bandlung beweisen und im übrigen vom Wesen des soldati¬

schen Führertum . wie wir es verstehen , kaum berührt .sind .

Wir sahen ganz Junge Offiziere , die eben erst von der Kriegs¬

schule gekommen waren und trotzdem bereits perantroortliÄe
Stellungen in höheren Stäben bekleiden . . Ihr ^ ntelligenz -

ftand und ihr militärisches Wissen sind minimal .

Wenn trotzdem das Gefüge der bolschewistischen Armee

bisher aufrechterhalten werden konnte und . auch tn der

nächsten Zeit sicherlich noch zu allerlei militärischen Kraft¬
äußerungen fähig sein wird , so liegt das in der uns völlig

fremden Auffassung des Bolschewismus vomKnege und vom

Kämpfertum überhaupt begründet . Wir haben heute bereits

zahlreiche Beispiele einer brutalen und ver s ch l ag e =

nen Kampfesweise erlebt , die wir in Deutschland früher

als die Methoden einer politischen Unterwelt kennengelernt

Antlitz der großen Strome des Ostens , dieser Fluß , er ist
breit und flach , doch seine Wasser , die aus den Bergen Finn¬
lands kommen , strömen , schnellend und tagend , dem Eis -

haben , die aber mit anständigem soldatischem Verhalten
oder gar mit jener Ritterlichkeit . , die wir als höchste soldati¬
sche Tugend pflegen , nichts gemein hat . Ste stellen sich tot ,
um unsere herankommenden Schützen aus nächster Nahe an¬

zufallen . Sie winken mit den Armen zum Zeichen der Er¬
gebung , um dann erneut zu den Waffen zu greifen . Es ist
klar , daß eine solche Auffassung vom Kampfe sich auch im

Gesicht und in der Haltung des Sowietsoldaten auspragt ,
Die deutsche Truppe bat sich auf diese wenig sympathische

Eigenart des neuen Gegners sehr schnell eingestellt . Der
Kampf wird genau in der Härte und R u ck s i cht s l o s r g -

keif geführt werden , die das Verhalten des Feindes er¬

fordert . Kriegsberichter Dr . Fritz Meske .

gestimmte Abwandlung des ewigen Themas von dem endlichen
Sieg einer klugen Liebenden über Untreue und Ungemach einer

eigensüchtigen Welt schenkte Herbert Wantek als Regisseur und
Bearbeiter von Tirso de Molinar „Don Eil v oin d en

grünen Hosen
" den Wienern . Das unverwüstliche Stuck wirkte

als wäre es neu für den Tag erfunden . Die Musik Salmhofers ,
das reizende Bühnenbild Judtmanns , die junge Silvia Devez , die
der schwierigen Hauptrolle mit sehr persönlicher Anmut gerecht
wurde , der Humor Hermann Thimigr und Eybners entrückten die

Zuschauer in eine Welt entspannender Unwirklichkeit , die doch mit

ihrem zärtlichen Gleichnis von der alles besiegenden Kraft treuer

Herzen auch unmittelbar an die Hekitigen zu rühren verstand .

Prof . Dr . Friedrich Schreyvogl .

• Juliana Döderlein errang bei der Duisburger Erstaufführung
der einaktigen musikalischen Ballade „Fiordi

" ( Nordmeersage ) von
Luigi Menegazzoli unter dem italienischen Dirigenten Orest
Pircardi in der weiblichen Hauptrolle mit der Steife , ihrer
Gesangskunst und bei packender , Gestaltung einen vollen Erfolg .

* Siegfried Wagners Oper „Sternengeiot " brachte General¬
musikdirektor Herbert Albert in Stuttgart in Anwesenheit von
Frau Winifred Wagner zu einer vielversprechenden Ausnahme .
In den tragenden Rollen wirkte u . a . auch Max Roth ( ehemals
Deutsches Theater Wiesbaden ) mit .

Erabbes „Don Juan und Faust
" die kühnste , feurigste ,

aber auch schwierigste seiner Theaterdichtungen schien dem Burg -

theater just das rechte Werk , um zu zeigen , welchen hohen An -

spruch es an sich selbst stellt und mit welcher reichen Vollkommen ,

leit es ihm genügen kann . Karl Heinz Strouxließ die Bilder ,
di « das Schicksal Fausts und Don Juans unbekümmert um den

Schatten Goethes und Mozatts genialisch verknüpften, , wie einen

großen magischen Traum vorüberziehen . Die Bühnenbilder

Hlawas ließen transparente Paläste , traumhafte Garten ,
aespenstische Festräume und Landschaften , wie sie einem Fiebernden
als Spiegel einer höheren Welt erscheinen mögen , vor dem

Publikum erstehen . Auch dem Spiel gelang der schwierige Zu -

sammenklang von Geist und Leidenschaft So bekam das Drama

vom großen Denker und vom großen Liebenden , die sich nicht

bescheiden wollen , trotz aller Schwierigkeiten Mr das Publikum

eindringliche Bühnenwirksamkeit . Der Faust Aslans durchgluht
von der bitteren Sehnsucht des Denkers , der auch , n der Liebe

noch Erkenntnis sucht , erreichte die höchste Vollkommenheit , Mana

Holst als Donna Anna ging wie ein bezauberndes Wunschbild

durch den leidenschaftlich bewegten Abend , und der Don Juan

Fred Hennings fand einen eigenen Weg zwilchen allen Vorbildern

der Buhne und der Literatur , fast rote Grabbes Vssion von dem

trunkenen Helden des Diesseits , der der Holle — Woester stellte
den Mephisto in herrlicher Eindringlichkeit dar — auch .in der

Ewigkeit ferner Qualen noch widerstehen wird . — Im Joseistadter

Theater gefiel Wolfgang Müllers Lustspiel „ Er ne g l ückl i ch e

Ehe " : man fand willig Geschmack an den schonen Versen , dre der

tragikomischen Geschichte Kleists von der ohne ihr Wissen ver .

führten „ Marquise von O ." eine persönliche Wendung zum Lust ,

piel abgewinnen . Vilma Degischer war eine sehr gefuhlsstarke
Marquise Alfred Neugebauer und Elisabeth Marttis ein höchst
amüsantes Elternpaar . In den Kammerspielen hat der alte

Schwank Julius Horsts „Die Welt ohne Manner " neue

Gestalt erhalten . Er heißt nun »An allem sind die

Männer schuld
" und wird mit reizenden Liedern von Han -

Lang dem Publikum in , Gemüt geschmeichelt . Eine sehr feta
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Dank der Heimat an die Front

Weitere Verbesserungen im Familienunterhalt

Der Familienunterhalt der Angehörigen der Ein¬
berufenen hat durch einen Runderlah des Reichs -
minifters des Innern und des Reichsministers der
Finanzen vom 20 . 6 . 1941 eine Reihe bedeutender Ver -
befferungen erfahren . Die wichtigsten sind folgende :

Betreuung der Soldateneltern
^ ^ Er wurde den Eltern Familienunterhalt versagt ,

wenn der Einberufene zwar zu ihrem Unterhalt beige¬
tragen batte , der , Unterhaltsbetrag aber so geringfügig war ,
datz der Einberufene nicht als Ernährer seiner Eltern aner¬
kannt werden konnte . Künftig dürfen Beihilfen auch ge¬
wahrt werden , wenn der Einberufene nicht der Ernährer
war , das verbleibende Einkommen der Eltern aber niedriger
ist als der örtliche llnterhaltssatz zuzüglich der Miete . Die
Beihilfe darf nicht höher sein , als der von dem Einberufenen
vor der Einberufung nachweislich geleistete , nach der Einbe¬
rufung aber weggefallene llnterhaltsbeitrag . Sind mehrere
Sohne gleichzeitig einberufen und als gemeinsame Ernährer
der Eltern anerkannt und scheidet einer der Söhne nach¬
träglich aus , z. B . durch Entlassung aus dem Wehrdienst
oder Übergang zur Kriegsbesoldung , so bleibt die Familien¬
unterhaltsberechtigung der Eltern während der Einberufung
der übrigen Söhne in jedem Falle bestehen . Der Familien¬
unterhalt wird aber um den Betrag gekürzt , den die aus¬
scheidenden Söhne zum Unterhalt der Eltern beitragen
können . Werden die Eltern oder ein Elternteil nach der
Einberufung erwerbsunfähig , so wird unter bestimmten
Voraussetzungen Familienunterhalt gewährt , auch wenn
der Einberufene nicht der Ernährer gewesen ist . Die soge¬
nannte Beihilfe bei besonderen Verhältnissen , die im Rah¬
men der Einkommenhöchstgrenze zur Sicherung der Fort¬
führung des Haushaltes und zur Erhaltung des Besitzstandes
gewährt werden kann , darf künftig nicht nur der Ehefrau
und den Kindern , sondern auch anderen Familienunter -
haltsberechtigten , insbesondere den

'
Eltern , gewährt werden .

Familienunterhalt auch für Schwiegereltern und Geschwister
Der Ausschluß der Schwiegereltern vom Familienunter¬

halt bat bei besonders niedrigem Einkommen vielfach zu

Härten geführt . Daher kann künftig auch Schwiegereltern
Familienunterhalt gewährt werden , wenn der Einberufene
der Ernährer war — was hauptsächlich in der Landwirt¬
schaft vorkommt — die Hauvtkraft im Betriebe der Schwieger¬
eltern gewesen ist und deren Einkommen niedriger ist als
der örtliche Unterhaltssatz zuzüglich der Miete . Auch Ge¬
schwister des Einberufenen ( soweit sie nicht bisher schon
familienunterhaltsberechtigt werden ) können als familien -
unterhaltsberechtigt anerkannt werden , wenn der Einbe¬
rufene ihr Ernährer war und ihr Einkommen niedriger ist
als der örtliche Unterhaltssatz zuzüglich der Miete .

Behandlung von Betriebszulagen
Zulagen des Arbeitgebers des Einberufenen , die aus

Anlatz der Verheiratung des Einberufenen oder der Geburt
eines Kindes in dem üblichen Umfange laufend gegeben
werden , dürfen künftig über die Einkommenhöchstgrenze
hinaus anrechnungsfrei gewährt werden . Ferner darf bei
tariflichen Lohn - oder Gehaltserhöhungen , die der Einbe¬
rufene z. B . mit Rücksicht auf die Erreichung einer bestimmten
Altersstufe oder einer Beförderung ohne die Einberufung
erhalten haben würde , die Einkommenhöchstgrenze um den
llnterschiedsbetrag zwischen 86 Prozent der bisherigen tat¬
sächlichen Bezüge und 85 Prozent der neuen Bezüge über¬
schritten werden .

Sicherungsbeiträge zur Lebensversicherung
Zur Aufrechterhaltung von Lebensversicherungen Ein¬

berufener oder Familienunterhaltsberechtigter wird nach
den bisherigen Vorschriften ein Sicherungsbeitrag aus Mit¬
teln des Familienunterhalts gewährt , wenn die Lebensver¬
sicherung vor dem 1 . September 1939 beantragt worden ist .
Nunmehr werden auch solche Lebensversicherungen des Ein¬
berufenen , die nach dem 31 , 8 . 1939 , jedoch mindestens vor
dem Einstellungstage beantragt worden sind , und für die
die Versicherungsbeiträge bis zum Einstellungstage von
dem Einberufenen gezahlt worden sind , gegen Zahlung eines
Sicherungsbeitrages dann aufrechterhalten , wenn der Ein¬
berufene verheiratet ist oder , war und unverheiratete minder¬
jährige Kinder hat . Die Höhe , in der die Aufrechterhaltung
erfolgt , richtet sich nach der Zahl der Kinder , ebenso die Höhe
des Sicherungsbeitrages .

Der Erlah tritt am 1 . Juli d . I . in Kraft .

Wann scheint der «Mond im Juli ?

' 1LL MOND

VIEflTE

VIE

Aus der vorstehenden Mondtabelle , die oben und unten
die Ührzeiten . links und rechts die Tagesdaten angibt , er¬
sten wrr . datz im kommenden Monat Vollmond in der Nacht
vom 7 . zum 8 . und Neumond vom 23 . zum 24 . Juli eintritt .
Auch die übrigen Mondphasen können aus der Tabelle abge¬
lesen werden .

| Wissen Sie schon . . . ?
~

|
. . , welchen Zwecken ein F l u g zeug¬
träger dient und wie er eingerichtet
ist ? — Der Flugzeugträger wurde aus
der Idee heraus geschaffen , der Luft¬
waffe auch grötzere Aufgaben im See¬
krieg zuzuweisen . Ferner sollen mit
ihm grötzere Flugzeugmengen weit ins
offene Meer hinaus an den Feind ge¬
bracht werden . Die Aufbauten des
Flugzeugträgers ( Kommandoturm ,
Schornstein usw ) sind seitlich ange¬
bracht zugunsten eines großen Lande¬

decks . von dem aus die Flugzeuge im freien Abflug starten .
Im Gegensatz zum Flugzeugträger werden beim Flugzeug¬
mutterschiff Wasserflugzeuge befördert , die durch ein Kata -
vult abgeschleudert werden . Der Träger ist mit schwerer Flak
oder Geschützen bestückt . Dimensionen und Gewichte der
Trägerflugzeuge sind beschränkt .

, ( Zeichnung : Deike , M .)

— Feldvostsperre ausgehoben . Ab Samstag . 28 . Juni ,
wird die Feldvostsperre aufgehoben . Private Feldpost -

serümngen über 100 Gramm ( Briese und Päckchen ) werden

jedoch nur nach Mahgabe der Transvortmöglichkeit befördert .
Richt »u befördernde Feldvostsendungen geben an den Ab¬

sender zurück .

genommen ?“ - - „ Arbeit ? Nee . aber drei Flaschen reines

Vergnügen . . . : i
3 Flaschen

_______
41 s prSelUge Bier aus der Königsbacher Brauerei AG . Ksblai *

fiänigs buchet JJilsnet

- Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

Kein Volksgenosse darf seiner Verdunkelungspflicht gleich¬
gültig gegenübertreten . In der kommenden Woche sind fol¬
gende Zeiten matzgebend .

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang
28 . Juni 5,20 Uhr 21,40 Uhr
29 . Juni 5 .20 „ 21,40 „
30 . Juni 5,21 „ 21,40 „

1 . Juli 5,22 21 .40 ,.
2 . Juli 5,22 „ 21,39 „
3 . Juli 5,23 ,. 21,39 „
4 . Juli 5 .23 ,. 21,38 „
5 . Juli 5,24 „ 21,38 „
6 . Juli 5,25 „ 21,37 „

geboren 1863 . untz seine
Sarai

— Wir gedenken am 28 . Juni : des 1577 in Stegen ge¬
borenen Hauvtmeisters des flämischen Barocks . Peter Paul
Rubens , gestorben 1640 . — 1675 siegte der Grose Kurfürst
über die Schweden in der Schlacht bei F e h r b eil i n . —
1813 starb in einer bei Großgörschen erhaltenen Wunde der
geniale Reorganisator der preußischen Armee . General Ger ?
Hard von Scharnhorst , geboren 1755 zu Bordenau bei
Neustadt am Rübenberg . — 1914 wurde der Erz¬
herzog -Thronfolger Franz Ferdinand von Ojterrerch -Eite .'

_____ : 22Z .
*

Gemahlin . Herzogin Sophie von
Hohenberg , in Sarajevo ermordet . Die Schüsse von
Sarajevo lösten den Weltkrieg 1914 — 18 aus . — 1919 wurde
das Diktat von Versailles unterzeichnet . — 1940 fiel über
Tobruk Jtalo B a I b o . italienischer Luftmarschall und
Generalgouverneur von Labien : geboren 1896 zu Ferrara ,
schloß er sich frühzeitig der faschistischen Bewegung an und
wurde 1929 Minister für Luftschisfahrt : der Aufbau der
italienischen Luftwaffe ist mit sein Werl — 2Btt g « =
denken am 29 . Juni : des 1798 tn Breslau geborenen
Schävfers des großen märkischen Geschichtsromans Willibald
A l e r i s ( Wilhelm Säring ) , gestorben 1871 . — 1831 starb tn
Kappendera ( Westfalen ) der Staatsmann Karl Freiherr von
und zum Stein , der sich unvergängliche Verdienste um die
Erhebung Preußens 1813 erwarb goboM 1757 »u Nassau
a . d . Lahn . — 1841 wurde tn Denbtgh ( Wales ) der Mrtka -
forscker Henry Morton Stanley geboren , gestorben 1904
in London . — 1864 erkämpften sich die Preugen den llber -
aana zur Insel Alfen . — 1873 wurde tn Berlin der Mrtka -
sorscher und Kulturphilosoph Leo Frobentus . geboren ,
gestorben 1938 . Mit dem gesammelten Material von sieben vor

Bilder aus Wiesbadens Vororten

Besuch auf der Schiersteiner Rettungsstation
Immer wieder lesen wir . datz Menschen zugrunde geben ,

weil sie nicht schwimmen konnten . Ertrinken doch in Deutsch¬
land alljährlich 3000 — 5000 Volksgenossen , darunter zum
groben Teil Jugendliche , die ihrem Vaterlande wertvolle
Dienste hätten leisten können . Darum ergeht immer wieder
laut der Ruf an alle Volksgenossen : Lernt schwimmen !
So ist ja auch in dem Leistungsbuch der deutschen Jugend das
Schwimmen und das Retten vorgesehen , wie beim Erwerb
des Sportabzeichens . Wie wertvoll das ist . sehen wir an der
Arbeit der Deutschen Ledensrettungs - Ge¬
meinschaft . die alljährlich viele Menschen dem Er¬
trinkungstode entreitzt . In dieser Arbeit steht die
Rettungsstation Schier st ein der DLRG . unter der
Führung des Bezirksleiters Peter S ch l i n k mit an erster
Stelle . Hat sie doch seit der kurzen Zeit ihrer diessommer -
lichen Tätigkeit bereits wieder in 2 4 Fällen Menschen aus
Wassernot gerettet , und zwar allein am letzten Sonntag neun
Personen , meist Nichtschwimmer .

Die aus Mitteln der Stadt erbaute Station , der wir
einen Besuch abstatteten , wurde 1929 in Betrieb genommen
und hat sich seitdem sehr segensreich betätigt . Trotz des
Krieges ist es möglich geworden , die Station weiter mit
anerkannten Rettungsschwimmern zu besetzen . Unausgesetzt
lucht der Lebensretter vom Dienst von der erhöhten Warte
der Station au4stromauf und stromab die in weitem Steile
zu übersehende Wasserfläche des Rheins und des Hafens mit
feinem erstklasügen Feldstecher ab . Die Station ist durch
Telephon mit den einzelnen Rettungsmeldern , die den Haren
sichern , verbunden . Ein solcher Melder befindet stch noch
500 Meter stromab , wo stch ein beliebter Lagerplatz befindet ,
sowie drüben auf der ..Hessenkrivve "

. Ein weiteres Telephon
ist mit dem Fernsprechamt verbunden , so daß im Notfälle
schnell ein Arzt gerufen werden kann . Beobachtet der Lebens¬
retter vom Dienst , der alle Stunden abgelöst wird , um immer
frisch zu fein , einen Unfall ober wird ein solcher telephonisch
gemeldet . !o lätzt er die Alarmglocke ertönen . Sofort starten
die dafür eingeteilten Männer mit den Rettungsbooten . Als
erstes geht das Schnellboot ab . ihm folgt das zweite , größere
Motorboot . Zuerst werden natürlich die in Not befindlichen
Personen geborgen , dann , wenn es stch um ein gekentertes
Boot handelt , auch dieses nebst den etwa abtreibenden Klei¬
dern und sonstigen Gegenständen . Ist eine Person unter¬
gegangen . so ist im zweiten Boot ein Tauchgerät zur Stelle .
Der Dienst auf der Station , der au $ Wachdienst . Televhon -
dienft und Sanitätsdienst besteht , wird jeden Morgen neu

95 RM für eine Blume
Soldaten gedachten des Kriegshilfswerkes des DRK .
Arn diesmaligen Wochenende bieten Sammler und

Sammlerinnen des Deutschen Roten Kreuzes und der Deut¬
schen Arbeitsfront im Rahmen der Straßensammlung für das
2 . Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes Kunstblumen
zum Kauf an . Jung und alt trägt diese schönen Abzeichen
zum Zeichen der Ovierbereitschaft . Aber nicht nur Groschen
lallen in die Büchsen , ganz Findige haben sogar den Ertrag
verzigfacht . - Das waren Gefolgschaftsangehörige der
Wasfe n st i l l sta n d s kom mi s Iion die einen Be¬
triebsausflug in den Rheingau durchgeführt batten . Bei einer
Rast in Hattenheim wurde eine einzige der schönen
Kunstblumen zur Versteigerung gestellt . Es wurde flott ge¬
boten und als schließlich der Zuschlag erfolgte , konnte der
ansehnliche Ertrag von 95 RM an die Sammelirelle abgeliefert
werden . Zur Nachahmung empfohlen ! p .

1915 durchgefllhrten Reisen wurde ixts Afrika - Institut g eg run¬
den ! Aus ihm ist das stch seit 1925 in Frankfurt a . M . be¬
findende Forschungsinstitut für Kulturmorphologie hervor¬
gegangen . — 1882 wurde in Magdeburg Reichsarbeits¬
minister Franz S e l d t e geboren .

— Sperre amerikanischer Vermögenswerte . Mit Rücksicht
auf die von der Regierung der USA . verhängte Sverre über
die in den Vereinigten Staaten befindlichen deutschen Ver¬
mögenswerte hat der Reichswirtschaftsminiiter neben den bis¬
her schon getroffenen Anordnungen mit sofortiger Wirkung
bestimmt , daß amerikanische Staatsangehörige in Deutschland
grundsätzlich nur noch mit Genehmigung .der örtlichen zustän¬
digen Devisenstellen über ihre inländischem Vermögenswerte
verfügen dürfen .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 27 . Juni . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 49,5 , b ) 45,5 ;
Bullen : a ) 45,5 - 47,5 , b ) 43,5 , c ) 37 — 38,5 ; Kühe : a ) 45 — 47,5 ,
b ) 41 — 43,5 , e ) 31 — 37,5 , d ) 20 — 27 ; Färsen : a ) 46 — 18,5 . b ) 43,5
bis 44,5 , c ) 36 — 39 , d ) 31 ; Kälber : a ) 59 , b ) 53— 59 , o ) 42 — 50 ,
d ) 24 — 40 ; Schweine : a ) 61 . b ) 1 . 61 , b ) 2 . 60 . c ) 58 , d ) K , e ) 53 .
g ) 1 . 61 ; Hämmel : b ) 1. 51 , c ) 33 — 44 ; Schafe : d ) 40 .

WLssb <rösn - 6i <rbrLch
Leiche gelandet . Am Freitagvormittag wurde bei Schier -

stein die Leiche eines jungen Mannes im Alter von etwa
18 — 24 Jahren gelandet . Die Leiche muh schon einige Wochen
im Wasser gelegen haben . Re war nur mit Badehose bekleidet .

Wkssbaösn - Dotzgalm
Erfolgreiche HeUkräutersucke . Die älteren Jahrgänge der

Volksschule haben unter Führung der Lehrerin V i n z in den
letzten Wochen mehrere Zentner Heilkräuter in den umliegen¬
den Waldungen gesammelt und dadurch erneut ihren regen
Sammeleifer bewiesen . Unter sachkundiger Belehrung und
Führung ist ein schöner Erfolg zustandegekommen . der stch
würdig an die bisherigen guten Sammelergebnisse . sei es nun
im Ährenlesen , beim Zusammentragen von Altmaterial usw .,
anreiht .

, Silberne Hochzeit . Am 28 . Juni begehen die Eheleute
Georg E h l i a und Frau Julie , geborene Wilhelm . Berg¬
straße 2 . ihr stlbernes Ehejubiläum .

DlssbaLsn - SrbsnSsIm

Das ,.W . T ." gratuliert . Herr Josef Ziegler , Volke «
stmtze 9 . feiert am 30 . Juni in körperlicher Frische seinen
75 . Geburtstag .

llnglücksfall . Beim Mähen mit der Sense verletzte sich
unterhalb des Knies eine 68jährige Frau von hier , die tn
Bierstadt bei ihrem Sohne weilte . Die . Überführung in em
Wiesbadener Krankenhaus war sofort nötig .

IBiesbaöen - Rambacfl

Ihre silberne Hochzeit feiern am 1 . Juli die Gifteleute
Ludwig Sieger . Posthelfer , und Frau Frieda , geb . Schwein .

Wiesbadener » Lichtspiele
* Thalia -Theater . Der Wien -Film der Terra „ Dreimal

Hochzeit " ( Drehbuch Ernst M a r i s ch k a nach einer Idee von
Gerhard Menzel ) umfaßt wechselnde Zeiten und Schicksale mit
dem Mittelpunkt einer romantisch reizvollen Liebesgeschichte . Noch
im zaristischen Rußland beginnt das Spiel . Fürst Woronin als
Oberst der Eardekosaken hat auf Manöoereinquartierung die kärg¬
lich ihren kleinen Eutshof erhaltende Vera kennen und lieben
gelernt . Gegen Widerstand von Familie und Tradition will er sie
zu seiner Frau machen , doch sie spürt die Unvereinbarkeit zweier
Welten und verschwindet vor der Hochzeit . Rach dem Krieg «
treffen sich russische Emigranten in Berlin wieder . Aber Vera ist
nun berühmter Revuestar geworden , während der einstige Earde -
ossizier als Chauffeur sein Brot verdienen muß . Da tritt er zurück ,
denn er will nicht nur Reklameschild und Mann seiner Frau sein .
Und erst die dritte Begegnung , diesmal auf einem Ozeandampfer ,
wird endgültige Vereinigung des treu liebenden , tiofebem immer
wieder auseinanderstrebenden Paares . Die wechselvolle Handlung
ist seelisch wirksam und überzeugend unterbaut , für ihre Gestaltung
findet oct Regisseur Eeza von B o l v a r y , dem diese Art des

eingeteilt . Sonntags bei stärkerem Betrieb auf dem Rhein
stellen sich Lehrscheininhaber ehrenamtlich für die Rettungs¬
arbeit zur Verfügung . Für die erste Behandlirng verletzter
Personen ist sowohl im Boot wie auch auf der Station alles
nötige vorhanden . Über jeden Unfall , jede Hilfeleiitung oder
Bergung wird eine genaue Niederschrift angeiertigt , die von
den Geretteten oder Verletzten , soweit ste dazu fähig sind . durch
Unterschrift bestätigt wird . , . .. ,

Die Lebensrettung -Eemetnschaft sorgt auch für Nachwuchs
von Lebensrettern . Erste Bedingung dafür ist die Erwerbung
des Erundscheins . bann des Leistungsscheins und »um . Schluß
des Lehrscheins . Zum Erwerb beispielsweise des Leistunqs -
scheins ist erforderlich : eine halbe Stunde Schwimmen rm
stehenden oder 3 Kilometer hn fließenden Wasser ( mit dem
Strom ) Schwimmen in Kleidung und Schuhen , in der
Schwimmlage entkleiden . Streckentauchen . Tieftauchen .
Schwimmen mit einer geretteten Person . Ausführung von
Rettungs - und Befreiungsgrifsen usw . Durch im Viktoria -
bad stattfindende Übungen unterziehen stch die Teilnehmer ,
3JZitgIiti >er der DLRG .. einem strengen Training . wie wir
uns zu überzeugen Gelegenheit hatten . Die Lehrscheininhaber
bilden gewissermaßen das Gerippe tiefer gemeinnützigen Ge¬
meinschaft zur Ertüchttgung und Wehrhaftmachung aller
Deutscher , indem ste ste als Rettungsschwimmer , der Krone
alles Schwimmens , ausbildet . In der Beteiligung an
solchen Übungen ist unser Bezirk der regsamste und in der Zahl
der Mitglieder einer der stärksten . Unter den Mitgliedern ,
die stch aus allen Schichten der Bevölkerung Wsammensetzen ,
herrscht eine vorbildliche kameradschaftliche Verbutzdenheit .
die stch aus dem gemeinsamen idealen Ziel ergibt : „ Jeder
Deutsche ein Schwimmer . leder Schwimmer
ein Setter . P . I .

Samstag Verdunkelung von 21 .40 — 5 .20 Uhr

Sonntag Verdunkelung von 21 .40 — 5 .21 Uhr
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Unter grünenden Bäumen
Zwei frohe Stunden für untere Soldaten

Für die Soldaten einer Einheit des Heeres batte sich ihr
Kommandeur eine besondere Überraschung ausgedacht . Er
wollte einmal alle seine Soldaten zu frohen stunden der
Unterhaltung beisammen sehen und da em solch großer Saal
nickt vorhanden ist . verlegte er die Veranitaltung ins orete .
Ein der Kaserne nahgelegenes Schlößchen mit großem Park
wurde als Sckauolatz ausgesucht , die Freitreppe mit Fahnen
und Grün verkleidet , ein Podium errichtet und am der großen
Wiese zu Füßen des Schlößchens ein Zulckauerraum getounen .
wie er zur Sommerzeit nicht schöner gedacht . werden kann .
Die Bestuhlung hatten sich die Zuschauer selbst mrtgebracht .
Die NS . - Gemeinschaft ..Kraft dnrck Freude
hatte ein erlesenes Programm zusammengellellt das Kumt
und Frohsinn harmonisch vereinte und von beliebten Kunst -

lern unseres Deutschen Theaters gestaltet wurde .
Soldaten der Abteilung hatten sich zu einem Orchester zu -

tammengefunben . das mit einer Ouvertüre die frohen Stun¬
den einleitete . Franz Fe hr ins et . unser lyrischer Tenor ,
eröffnete den ersten Teil der Veranstaltung mit beliebten

Blick auf „ Sühne * und „ Zulckauerraum * einer roobb
gelungenen Soldatenveranstaltung

W

Arien aus JtRartha und . .Zar und Zimmermann . sein voll

strömender Tenor konnte sich hier in der freien Natur io recht
ausgeben , Erna Maria Müller fang nnt .. ihrer lieblichen
Stimme die ..Butterflu " - Arie und Ewald Böhmer , unier
strahlender Bariton , das Äbfchieds .lied aus dem ..Tromoeter
von Sädingen " und int Verein mit Erna Maria Muller
ein Duett aus „ Don 3uan "

. Jin wetten Teil des Abends ,
der der mehr leichteren Muse gewidmet war . erfreuten die

WW

Unter freiem Simmel erfreuten Künstler des Deutschen
Theaters unsere Soldaten . Im Vordergrund Erna Maria

Müller und Franz Fehrtnger
( 2 Photos : „ lagblatt

"
.!

Genannten nock mit Liedern und Duetten rntd fanden für
ihre Darbietungen den dankbaren Beifall tzer . soldaten . Erna
Müller . Senta Wittlich . Sophie Dahle r und Else
Witte vorn Ballett unseres Deutschen Theaters tanzten
granziös und beschwingt einen lieblichen Walzer , eine
groteske Bauernvolka und einen humorvollen Tiroler - Lanz ,
zur besonderen Freude der Zuschauer . Wenn , wir noch sagen ,
daß auch Joe E i b i n g e r mit von der Partie war und ieme
fröhlichen Wiener Lieder unb Parodien zu wehor brachte ,
aber auch in seinem „ Drama das Publikum mitsmelen lies ,
so ist damit schon angedeutet , daß das bunte $ rogramnt einen
besonders humorvollen Abschlug fand . Dix Soldaten -Mufiker
bewiesen wiederholt ihr gutes musikalisches Können unv
machten sich auch um die Begleitung der Solisten und der

~ “
n35roher

*
ßaune verließen die Soldaten die Stätte einer ge¬

lungenen Freilichtveranstaltung , sicherlich mit einem Dank an
ihren Kommandeur im Herzen , der ihnen eine so schone Ab¬
wechslung im harten Tagesdienst bereitet hatte . W . 45.

beziehungsreichen , kultivierten Unterhaltungsfilms besonders liegt ,
die rechte Mischung von Ernst und Heiterkeit , dazu ist das Ganze
sehr frisch und temperamentvoll aufgemacht : die Hintergründe
werden treffend gezeichnet , oft mit em wenig Ironie , aber auch
das Gefühl kommt nicht zu kurz . Die glänzende Welt eines großen
Revuetheaters bietet naturgemäß Gelegenheit zu prunkhasten
Massenszenen . Derart vereint der Film alles , was den Zuschauer
anzieht , und die darstellerische Besetzung trägt zu seiner Erfolgs¬
wirkung zweifellos wesentlich bei . Nach längerer Pause begegnet
uns wieder Willi Frisch in der Rolle des Fürsten , männlicher
geworden ( im Spiel wie in Erscheinung ) , aber noch immer mit der
ihm eigenen , liebenswürdig gewinnenden Schelmerei , dabei stark
und wandlungssähig im Ausdruck . Seine Partnerin ist erstmals die
seit dem „ Opernball * mehrfach sehr erfolgreich bewährte Marte

H a r e l l , die auch der Vera viel persönlichen Charme gibt und

sich auf schöne Verinnerlichung des Spiels (bei aller heiteren An¬
mut ) versteht . Fein zeichnet Hedwig B l e i b t r e u die gutherzige
alte Herzogin , ,ehr humorvoll sind die beiden fürstlichen Vettern

(Danegger und Neugebauer ) , die ihre kulinarischen
Erfahrungen später als Küchenchef und Kellermeister nutzbringend
verwerten müssen . Und nicht zu vergessen für die humorige Wirkung
des Spiels der wieder unwiderstehliche Theo Lingen , etn
betriebsamer Verwandter Veras , der als Hans Dampi jedesmal
aus der „ Mesalliance *

Geschäft schlagen möchte . S ch m i d t •
Gentner besorgte die musikalische Umrahmung . — Im Bei¬

programm läuft noch ein schöner Kulturfilm vom „ Wehrhaften
Kärnten * mit seinen landschaftlichen Reizen , seinem bäuerlich »
kernhaften Volkstum . Heinrich Leis .

Liese und die Feldpost
Von Heinrich Leis

Die braune Liese war ein gutes Bauernpferd , schon

manches Jahr wacker erprobt vor Pflug und Gespann Ihrem
Besitzer , dem alten Bauern , war sie ans Herz gewachsen , als
immer zuverlässiger Freund und Helfer und derart bedruckte
ihn der Abschied schwer , als das Pferd , bei Kriegsbeginn zum
Wehrdienst gemustert , den heimischen Stall verlassen mußte .
Einem harten , vielleicht gefahrdrohenden fremden Schicksal
ging die braune Liese entgegen , ihr Herr konnte , nichts für

sie tun und sie nicht mehr rote bisher pflegen . Allem er batte
doch wenigstens gern gewußt , was fürderhin nut ihr geschah :
so grübelte er nach einem geeigneten Mittel und fand den
Gedanken , den eLiäb durch den Kopf blitzend , alsogleich in
die Tat umsetzte . ? lm Halfter des Pferdes befestigte er . einen
kleinen Zettel mit der Anschrift seines . Hofes und nut ber
Bitte an den künftigen Pfleger des Tieres , ihm doch über
das Ergehen der Liese zu gegebener Zeit Mitteilung zu
machen . ,

Ein paar Wochen verstrichen , der Bauer ging daheim
seiner gewohnten Arbeit nach , während im Osten die kriegeri¬
schen Ereignisie sich mit schicksalhafter Wucht und Schnellig¬
keit vollendeten . Auch auf dem Bauernhof , oerfpurte man
einen Hauch gewaltigen Geschehens , das int Ringen . um
völkische Zukunft alles Einzelwesen geringfügig erscheinen
ließ vor dem großen , die Kräfte der Gemeinschaft wärmenden
Ziel des Sieges . Da spielte gar das Schicksal eines Pferdes
eine nichtige Rolle , trotzdem vermochte der Bauer dankbares
Erinnern an die treue Liese nicht aus dem Kopf su bannen ,
immer wieder kamen die Gedanken , wenn er in den leeren
Stand des alten Ärbeitskameraden schaute , und zuckte tm
Herzen noch ein kleines Äbschiedsweb .

Wo mochte der Braune wohl sein und wie war es ihm
während der kämpferisch bewegten Tage ergangen ? Antwort
auf diese ungebrochene oder nur gelegentlich einmal tm Fa¬
milienkreis aufgeworfene Frage gab der eines guten Tages
dem Bauern vom Landbriefträger ausgehandigte . Feldpost¬
brief . Da las der Alte , erst verständnislos den Brief in der
Hand drehend , bald in hell aufzuckender Freude die mit Blei¬
stift hingekritzelten Zeilen . Er fei nicht früher zum Schreiben
gekommen , stand da in den knapp und kräftig hingehauenen
Zügen des fremden Soldaten , denn harte Wochen und be¬
schwerliche Fahrten lägen hinter ihnen . Die braune Liese
habe den Feldzug in Polen mitgemacht , sei , wie sich wohl
verstehe , bei den Gewaltmärschen tüchtig angestrengt worden ,
doch es gebe ihr gut : sie sei schon etwas abgemagert , aber
habe nun Zeit , sick wieder berauszufuttern . Und gern wolle
der Schreiber auch fernerhin über das Schicksal des Pferdes
berichten .

Froh und gerührt , versäumte der Bauer nicht , für diesen
Feldpostbrief zu danken . Weil er selber , mit den arberts -

rauben Händen toriftungeroanbt war . ubertrug er einer
seiner Töchter die Beantwortung . So entspann sich zwischen
Fremden die über Einheit deutschen Blutes hinaus noch

gleichsam durch einen gemeinsamen Freund , durch sorgende
Erinnerung und lebendige Räbe des Pferdes verbunden
waren , bald ein reger , wie von längst Bekannten geführter
Austausch Die Liese habe sich in Ruhetagen wieder gut
berausgemacbt . schrieb der Soldat . . Sie . galt ihm schon em
Stück Heimat , er setzte allen Ehrgeiz ein , sie aufs beite zu
pflegen , kein anderes Pferd in der Kolonne sollte schmucker
ausschauen . Er selbst mar ein armer Teufel , viel herum -

verschlagen in der Welt . Er hatte lerne Angehörigen , kein

rechtes Zuhaus , seine Eltern waren früh gestorben . Bald
hier , bald dort hatte er geschafft , bis ibn der Gestellungs¬
befehl erreichte . , , ,

'

Es ergab sich ohne weiteres , daß der alte . Bauer nun
auch Sorge trug , dem Pfleger feiner Liefe ^ eldpostpackchen
zu richten mit allem , was einem Soldaten Freude macht , mit
Tabak und Zigaretten , mit bausgebackenem Kuchen und kräf¬
tigem Sveck , mit wärmenden , von den Töchtern gestrickten
Winterfachen : Und wie der Soldat nun fcbrteb . er rechne
auf ein paar Urlaubstage , da kam als Antwort die Auf¬
forderung , den Urlaub , wenn er nichts besseres wisse , auf
dem Hof und in der alten Heimat der braunen Liefe zu ver¬
bringen . „ , , . ,

Der Urlauber traf auf dem Bauernhof etn . brachte neue
Botschaft von dem Pferde , das noch immer .in alltäglichen
Fahrten recht ansehnliche Streden äurüdäulegen habe , aber
wieder prall und glänzend im Fell stehe rote am Tage der
Ausmusterung . Fast mit ein wenig Verlegenheit gab der
Soldat feinen Bericht , kam immer wieder auf die . braune
Liefe zu sprechen , denn sie war es doch , die sein Schrdsal an
diese neue Heimat band . Man empfing ibn rote einen langst
Zugehörigen . Der Bauer sah in ihm den Sohn , den er sich
immer gewünscht batte und der ihm oerfagt geblieben war ,
der sein Werk auf dem Äcker , vor dem Pilug und in den
Ställen fortfübren sollte . Unb der Soldat , für die freundlich
gebotene Heimstatt zu danken , ließ sich keine Arbeit ver¬
drießen . ob auch der Bauer ihm wehren wollte und meinte ,
er möge sich die Freizeit nur recht bequem und behaglich
machen . . L .

Zu einer guten und dauernden Freundschaft wurde m
diesen Tagen der Grund gelegt . Dem Bauer war der Soldat
in feiner tüchtigen , frifckzuvackenden Art lieb geworden , und
die älteste Tochter , die Schreiberin der Feldpostbriefe , horte
mit leuchtenden Augen auf die Erzählungen des Urlaubers
von bestandenen Kämpfen . Gefahren und Abenteuern . Der
Abschied fiel ihr schwer , eine heimliche Trane verbarg sie ,
wie sie dem Soldaten alle herzlichen Wunsche mit auf den
Weg gab . und der Bauer drückte ihm stark die Hand , ließ
ihn roisien . er fei willkommen , wann immer er roieberfame .

Auch dem Urlauber zuckte es ein wenig in der Kehle , als
müsse er von einer lieben , tiefeingewurzelten Heimat scheiden .
Aber er lächelte dock , wie er sagte , er kehre ta zurück zu
einem Freund der üm erwarte , zu der braunen Liese , die
eigentlich die Ursacke gewesen zu diesen schönen Tagen und
diesem glücklichen Verstehen , die eine erste Feldpost zu ihm
getragen habe : er wolle an die Liese einen guten Gruß mit »
nehmen , und Die Feldpost werde dafür sorgen , daß sie auch
künftig über die Ferne freundlich miteinander verbunden
blieben . _ _ _ _

Veränderung durch „ e "

Man suche die Wörter links stehender Bedeutung , hänge
ein „ e “ an und bilde so die Begriffe der rechts stehenden
Bedeutung . Nach richtiger Lösung ergeben die Anfangsbuch¬
staben den vollen Namen eines deutschen Staatsmannes
und alten Mitkämpfers des Führers .

1 . Stadt in Tirol am Inn — großer Raum : .
2 . Gegner Luthers — Ausdruck beim Fußballspiel :
3 . Haustier — Teil des Baumes :
4 . Schachausdruck — Fußunterlage :
5 . Weltenraum — ostpreußischer Fluß :
6 . Bedrängnis — Musikzeichen :
7 . Donauzusluß — Teil des Rades :
8 . Wagen — Kamerad :
9 . Windrichtung — Fluß zur Elbmundung :

10 . Zahl — Märchenwefen :
11 . Turngerät — Kämpe . Held :
12 . Fakultätsabkürzung — Mädchenname :
13 . Fangvorrichtung — Warthezufluß :
14 . deutscher Komvonist — Huhn .

Auflösung zu „ Erlaubtes Schießen " in Rr . 146 :
Salat . Salut .

Xus der * Dichtbildmaype des » W . T •
*

WWW

< 1 ■ V

Beim Betriebsappell

in einem Wiesbadener Rüstungsbetrieb , über den das „W . T .* in

seiner Freitagausaabe berichtete , lauschten die Arbeitskameraden

aufmerksam den Ausführungen des .Gauleiters .

Fanlbrunnenwaffer Im Fäßchen
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findet man in vielen , vor allem Wiesbadener Druckereibetrteb « .
Vas eisgekühlte Wasser ist sehr gesund .

Die Ruine Sonnenberg
ein beliebter Ausflugspunkt der Wiesbadener und ihrer Kurgäste .

(3 Photos : Tagblatt .)
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Die deutsche Familie
Der erfolgreiche Ausgang dieses Krieges wird das

Deutsche Reick vor Aufgaben stellen , die es nur durch eine
Steigerung seiner Bevölkerungszahl zu erfüllen vermag . Es
ist daher notwendig , daß durch Eeburtenzuwachs die Lucken
geschlossen werden , die der Krieg dem Volkskörper geschlagen
hat . ( Der Führer beim Erlaß zur Vorbereitung des deutschen
Wohnungsbaues nach dem Kriege vom 15 . 11 . 1940 .)

Wie sieht nun das Verhältnis der Kinderzahl der ein¬
zelnen Familien aus ?

3 528 000 eiternpaare haben überhaupt keine Kinder .
3 655 000 eiternpaare haben nur ein Kind . 3 233 000 eitern »
paare haben nur zwei Kinder . 1191000 eiternpaare haben
nur drei Kinder und 1173 000 eiternpaare haben vier
Kinder , eine Zahl , die zur Volkserbaltung genügt . 574 000
Elternpaare haben fünf Kinder . 1 697 000 Elternpaare haben
mehr als sechs Kinder und zwar 13 576 000 Kinder .

Die letzten drei Gruppen mit 3 444 000 Eben tragen mit
21128 000 Kindern die Zukunft unseres Volkes . Diese Zahlen
entsprechen der Zählung von 1938 .

Citrovin - FabrikGmhH . Frankfurt
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Neues aus aller Welt

abgeschwemmt worden . Der gesamte Ber¬
re , Zeit unterbrochen . .Die Wetterstation
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Amvutierter schenkt Schwerverwundeten neue Lebe »»
Hoffnung . Der Kammersänger Fritz S ch ä tz l e r von der
Stuttgarter Staatsoper , der im Weltkrieg ein Bein verlöt
hält gegenwärtig in ganz Deutschland Vorträge vor SchvNbt
verwundeten , mit denen er diesen neue LebenshoffnMM
schenkt . Mehr als Worte läßt er dabei Taten sprechen . M
Sporthemd und kurzer Turnhose , die sein Kunstbein ftetlöH
pflegt Schätzler auf der Bühne oder einem Podium zu er- >
scheinen . Zunächst steigt er eine im Hintergrund aufgebant «
Treppe hinauf wie jeder Normalmensch und — springt daml
mit beiden Beinen auf den Boden hinab . Dann kommt et
mit Skiern uni Schlittschuhen an . um mit diesen Soort - I
geraten alle die Bewegungen und Wendungen vorzuführ « , !
die in der Praxis auf dem Schnee ober Eise erforderlich sind . I
Schließlich kann Schätzler trotz seines Holzbeines auch rad -
fahren , wobei er es nicht an den schwierigsten Kunststückchen
fehlen läßt . Damit nicht genug , „ legt “ der Künstler ab
flotter Tänzer mit seiner Partnerin einen Walzer bin . btt
sich in jedem Ballsaal sehen lassen kann . Kurzum —
wegt sich wie ein normaler Mensch , für den gerade u
sunde Glieder eine (----- ~ .....

Jahren .
New Bork . 28 . Juni . ( Funkmeldung . ) Wie aus Manila

gemeldet wird , wurde der nördliche Teil der Philippinen ,
Insel Lozun von einem schweren Taifun heimgesucht .
groben Sachschaden anrichtete . Auch eine AnM
Menschen soll getötet worden lein . Bei einem Erdrutich wäh¬
rend des Unwetters wurden vier Personen getötet .

Notierungen oom 28 . Jnni . Frankfurt : Bemberg 185,
6übb . Zucker 325 % ; am Einbeitsmarkt : Planets 157 ; am Renten¬
markt : Reichsaltbefitz 161 % , Dekosama I 166 % , Steuergut¬
scheine I 102 % .

Unwetter -Katastrophe in Japan und auf den Bhilivvint, ! I
Tokio , 28 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Schweis ^

Wolkenbrüche haben den Nordteil der japanischen JnW
Kiuschiu heimgesucht , wobei 26 Personen getötet
wurden : 610 andere werden vermtbt . Grob iit die 3a6r
der . Verwundeten . Mehr als 4 0 0 0 0 uIer Rnöjje ,
:chäd tgt oder ganz c. — .... . .. . .
kehr ist für längere Zeit unterbrochen . Die SBetteritation
Fukuoda bezeichnet die Katastrophe als die toroerite leit viele ,

Frankfurter Börse vom 28 . Juni . Die Börse lag auf alle »
Aktienmärkten sehr fest . Vor allem hatten schwere Werte auf An¬
lage » und Meinungskäufe hin teilweise rnehrprcgentige Kurssteige¬
rungen zu verzeichnen , im Durchschnitt 1— 3 %>. Renten waren still ,
doch freundlich . Altbesttzanleihe 161 % ( 161 ) . Am Freiverkehrs -
markt hatten nur wenige Werte etwas Geschäft zu nur leicht er¬
höhten Kursen . Der weitere Verlauf war fest . Farben schlosse »
mit 220 , Mannesmann mit 173 . Tagesgelb unverändert 1 % % . i

l sehen lassen kann . Kurzum — er be- Etc ,
rtnafer Mensch , für den gerade und ge- -

iuiivc vuueuci cmc Selbstverständlichkeit sind . Nur durch I
dauerndes Training und eine eiserne Willenskraft , gepaart
mit unverwüstlichem Humor und Lebensfreude , vermochte sich du
Schätzler nach seiner schweren Verwundung am 3 . Oktober ec ;
1917 durch eine 18 - Zentimeter - Eranate in der Flandern «: ». ih ,
schlacht wieder zu einem körperlich vollwertigen Zeitgenosseit '

zu entwickeln . Mit seinem Kunstbein bat der Stuttgart «
Kammersänger alle Overnbelden erfolgreich gespielt , ohne
daß das Publikum seine Invalidität überhaupt bemerkte .
Jeder amputierte Kriegsteilnehmer kann es ebenso roeü
bringen , wenn er mit derselben Ausdauer und unbeirrbare »
Zähigkeit sein Ziel verfolgt , wieder arbeitsfähig und Herr
über seine eigenen Glieder zu werden .

Nach einem Wespenstich sofort tot . In der Provinz
Schonen in Südschweden , wo die Temperatur vor eitrigen
Tagen plötzlich von 0 auf 25 Grad im Schatten gestiegen war ,
wurde ein reicher fünfzigjähriger Landwirt , der stch immer
einer blühenden Gesundheit erfreut hatte , am Halse von einer
Wespe gestochen und starb zwei Minuten nachher , alle Be¬
mühungen . ihm zu helfen , waren vergebens . Die . Arzte
stellten dann fest , daß der Stachel , der sich in die Luftröhre !
eingebohrt hatte , die Kranzadern geschlossen hatte , bie den
Herzmuskel speisen , und so war das Herz augenblicklich zum
Stillstand gebracht worden .

Beim Vaden in einem Strudel ertrunken . In Mont -/
Saint - Michel an der bretonischen Külte sind sieben runge
Leute beim Baden in einen Strudel geraten . Drei tonnte »
stch retten , die anderen vier im Alter von 17 bis 20 Jahren
wurden ein Opfer der Wellen .

Inflation entstandenen Unterbewertung des . Vermöge « *
liegt . Es könnte nun scheinen , als ob dem Aktionär dami : cs
Geschenk gemacht werde , dah er gleichsam Gratisaktien ► |
komme . Das ist aber nicht der Fall . Zahlungen werden nato
tich überhaupt nicht geleistet , es ist also nicht so wie ba
Gratisaktien , dah eine Gesellschaft Aktien an die Aktionäre
verteilt und sie aus ihrem eigenen Gewinn bezahlt . Die Aus »!
stemvelung bedeutet lediglich einen Buchungsvorgang , dessen
Folge darum auch ist . daß der Kurs der Aktion an der Borst :
um genau so viel geringer werden muh . wie der Nennwert
höher wurde . Lautete der Kurs bisher z . B . 210 % , kostete
also die Tausendmark - Aktie 2100 RM . so werden nachher zwei
Aktien zu je 1000 RM den gleichen Kurswert haben , der
Preis je Aktie also auf 1050 RM sinken . Für den Aktionär
bleibt also alles beim alten . Das gilt auch für die Dividende . ;
Warf das Papier bisher z . V . 100 RM oder 10 % ab , so wird
es nach der Aufstemvelung auch nicht mehr als 100 RM
ergeben . Nur berechnet sich der Betrag jetzt von einer Zwei - :
tausendmark - Aktie und beträgt nur noch 5 % . ___

________ 1~ i rn ” ' rm
Berliner Börse vom 28 . Juni . Neben Käufen bet Banken »

kunbschaft erfolgten auch Anschaffungen » bes Berufshandels ,
während bie Verkaufsneigung verhältnismäßig gering blieb . Bei
Festsetzung ber ersten Notierungen waren bie Steigerungen
geringer als bie nicht unbeträchtlichen Wertschwankungen an be»
oorapgegangenen Tagen . Im Vordergrund der Erörterungen steht :
die Frage ber Kapitalberichtigung bei bett einzelnen Gesellschaft « !.
Bubiag um 2 % , Akku , Harburger Gummi um je 2 , Rheinbraun ,
Felten , BMW . um je 3 % erhöht . Farben erreichten bei einem
Kursgewinn von % % einen Stand von 218 , wobei ein Umsatz ;
von 120 000 RM zugrunde lag . Hotelbetricb plus 2, Bank für
Brauindustrie plus 2 % ; Reichsaltbefitz 161 % .

Alleinverkauf für Hessen - Nassau : Ernst Volkmann ,
Bochum - Brenschede , Burgstraße 15 , Ruf 81589

•dwn

undTeiMdtbü

durch tägliches Waschen mit
der seit 30 Jahren bewährten

Seesand - Mandelkleie
• für sehr Empfindliche auch ohne Seesand ■

nziige
gegen sofort . Kasse kauft

Entt Imbid . BeidenarmittN
MoritzstrqQeS , Ruf 20930

Vollständige
mechanische Werkstätte

zu verkaufen oder zu verpachten

Die Einrichtung besteht aus :

3 Drehbänke
1 Fräsmaschine
1 Shapingmaschine
2 Schnellbohrmaschinen
1 Keilnutenstoßmaschine
2 Bogenkaltsägen
1 Schleifmaschine ,
1 Schmiedefeuer
4 Schraubstöcke

sowie alle erforderlichen Werkzeuge . Die
Einrichtung eignet sich sehr aut für die
Anfertigung von laufenden Teilen für den
Maschinenbau usw . Näheres Unter M3257
an Anzeigenfrenz Mainz .

Personen - Auto
bis 1500 ccm Hubraum , neu oder

gebraucht , zu kaufen gesucht , str¬
itten Baujahr und Preis .

Gebr . Becker .
Elektrizitäts - Gesellschaft , Mainz ,
Telefon 34144 .

Wiesbadener Tagblatt

Nus Gau und Provinz

Sport und Spiel

toi ge -

U . L . . PL Altgold • Schmuck « Ankauf : JOS . LUTZ
llflößn U 8 Brillanten I Kaiser - Friedrich - Platz 1
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— Marburg . 28 . Juni . In der Nähe des Hauptbahnhofs
wurde das vierjährige Söhnchen des Gastwirts Wicke von
einem vollbesetzten Omnibus überfahren und so schwer ver¬
letzt dah es bei der Überführung nach der Klinik starb . Das
Kind wollte in dem Augenblick , als der Omnibus ein
parkendes Auto überholte , die Straße überqueren .

Die deutschen Fechtmeisterschaften , t
lich nach Dresden angefetzt waren , werben vom 20 .-
in Bad Kreuznach ausgetragen .

Handwerk zugegangen . Das System ist damit im wesentlichen
geschlossen . Die Verpflichtung zur Preissenkung bzw . zur Ab¬
führung von Übergewinnen ist für jeden Betrieb klar ge¬
regelt . und jeder weih , dah und wie die Bestimmungen auch
für ihn gelten . Das zweite wirtschaftlich bedeutsame Ereignis
war die Verordnung über Begrenzung der Ausschüttung von
Kapitalgewinnen in Verbindung mit einer Verordnung über
die Kapitalberichtigung in vereinfachter Form . Diese Ver¬
ordnung hat im Prinzip eine äuherst komplizierte Aufgabe
gelöst . Sie bringt einmal in der dreifachen Form 1 . eines
Stops der Dividenden auf den Vorkriegsstand , 2 . einer Be¬
grenzung der Auszahlung entsprechend dem früheren Anleihe¬
stock auf höchstens 8 % . allerdings ohne Zwischenschaltung
der Eolddiskontbank . und schließlich 3 . in der Einführung
einer prohibitiven Besteuerung der über 6 % hinausgehenden
Dividendenausschüttungen die Verwirklichung des Grund¬
satzes , dah auch das Einkommen aus Kapital im Kriege nicht
steigen dürfe , so wie das Arbeitseinkommen nicht steigen darf
ohne entsprechende Mehrleistung . Darüber hinaus soll aber
die Verordnung über die Kapitalberichtigung von Grund auf
neue und gesunde Verhältnisse schaffen .

„ Kamp o . Rh . . 28 . Juni . Auf der Vergwiese bei der
Ruine Liebenstein zeltete ein junges Koblenzer Ehepaar . In der
Dunkelheit verlieh die junge Frau das Zelt . Ihr Mann ver¬
nahm plötzlich ein dumpfes Geräusch . Er fand schliehlich
leine <rrau und Mutter seiner drei Kinder 20 Meter tiefer am
-jus,eines Felsens tot auf . dessen Kamm sie ahnungslos
überschritten hatte .

— Ingelheim , 28 . Juni . Im Stadtteil Mitte wurde die
Frau eines Schuhmachermeisters aufgefunden . Sie hatte sich
Mit Gas vergiftet . Wiederbelebungsversuche hatten keinen
Erfolg . Es wird angenommen , dah ste freiwillig aus dem
Leben geschieden ist .

Fußball am Wochenende
Poft -Spvrtvereiu — ÄS ® . 99 ( Alte Herren )

f oft -Sportverein — Spiel -Bereinigung Eltville
SB . Schierstein — Sportfreunde Dotzheim

Haffia Bingen — Reichsbahn -Sportgemeinschaft
Am Samstag bereits trifft bie Post auf bie alte Tradition bes

EVW . verkörpernden Senioren der Kampfsportgemeinschaft , und
diese Begegnung bei spieltüchtigen , schnellen Soldatenelf der Rot¬
jacken mit ben im Wiesbadener Fußball ost bewährten , routiniertenfi'Ä---- ' *" *■' "

mziehung nicht verfehlen . Ein
zu erwarten . Sonntag

Itville zu East . Sie nennt
,1* — “ ---- 11 bändel .

Heer — Luftwaffe 3 :2 (2 :1)

Nach ihrer Siegesserie muhte die Luftwaffe in der Runde um
die Standortmeisterschaften nunmehr eine erste Niederlage hin¬
nehmen . Dabei waren die Flieger Poulheim ; Becvar , Silver ;
Grabe , Moog , Kern ; Werkle , Bruxmeier , geltens , Förster , Dohr
( unter denen also auch der Nationalspieler Moog als Mittelläufer
mitwirkte ) in der Gesamtleistung überlegen , zeigten flottere
Kombinationen und reifere Technik Aber im Angrist wollte es
nicht so recht klappen , zumal der sehr zähe und eifrige (Segnet über
starke Abwehr verfügte , insbesondere Feltens aufmerksam bewacht
und abgedeckt wurde . Die Soldaten des Heeres gingen schon bald
in Führung , nach Durchbruch und Lattenschuß ihres Mittelstürmers
erfolgte ein Strafstoß , der in die Maschen gesetzt wurde . Eine
Viertelstunde dauerte es , bis nach immer wieder vorrollenden
Angriffen der Flieger und mehreren verpaßten Gelegenheiten der

Ein Erbhof wurde ausgezeichnet

.Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger stattete am
Preitag dem Erbhof Rettershof einen Besuch atL Der Retters¬
hof zählt zu den 66 Betrieben des Rhein - Main -Gebietes ,
denen für hervorragende Leistungen das Gaudiolom verliehen
werden konnte . Er liest mitten in der stillen Waldeinsam -
keit . des Maintaunuskreises und wird von feinem jetzigen
Besitzer . Maior a . D . von Richter , in emstger bäuerlicher Ar -
bett . soldatischem Geist und enger Bindung zur Heimatscholle
erfolgreich bewirtschaftet . Ein Rundgang verrät überall
mrinlichite Sauberkeit . Maa spürt die ^ dachte sorgfältige
Zond des Bauern in des Wortes bester Bedeutung . Auch eine
Reitschule ist dem Rettershof angegliedert . Jeweils zwölf der
Rsitschulerrnnen werden unter der Leitung des Besitzers in
ernster Arbeit zu passionierten Könnerinnen ausgebildet .
Mustergültig sind die . .weitgestreckten Weiden , sowie die
Garten und Obstbaumbestande . Gauleiter Sprenger sprach dem
Besitzer sowie allen , auf dem Hofe tätigen Eerolgschaftsmit -
glredern seine Anerkennung , für die hervorragend « Leistung
aus . an der ieder einzelne Anteil hat .

Die Mordsache Heyder aufgeklärt
= Münster - Sarmsheim , 28 . Juni . Die Mordkommission

Köln , zur Zeit in Münster - Sarmsheim , teilt mit : Die Mord¬
lache an dem 63jähigen Weingutsbesitzer Heyder in
Munster - Sarmsheim konnte am Freitag restlos aufgeklärt
werden . Am Donnerstag wurde die Einbrecherbande , die seit
Monaten in der ..hiesigen Umgebung ihr Unwesen treibt und
fortgesetzt Jagdhütten aufgebrochen hat . dingfest gemacht .
Der Hilfsarbeiter Johann Frank , geboren am 7 . Februar
1923 zu Munster - Sarmsheim , gestand , der Mörder an dem
Weingutsbesitzer Heyder zu sein . Frank hatte einen Einbruch
in das Anwesen des Heyder verüben wollen . Da er von Hey -
der überrascht wurde , machte er zunächst von der Schußwaffe
Gebrauch und verletzte die Schwester des Heyder schwer . Dann
stach er mit einem dolchartigen Messer auf den sich wehren¬
den Heyder blindlings ein und brachte ihm etwa 40 Stiche bei .

Bingen , 28 . Juni . Eine aus Horrweiler stammende
Haushälterin , die sich schon mehrfach Diebstähle und Be¬
trügereien , hatte zuschulden kommen lassen und auch dafür
vom hiesigen Amtsgericht eine Gefängnisstrafe erhalten
hatte , nutzte das Mitleid eines Beamten , der ihren Erzählun¬
gen geglaubt und sie bei sich ausgenommen hatte , auf gemeine
Werse aus . Seine , Gastfreundschaft vergalt ste damit , daß
st« die Sparkassen seiner Kinder erbrach und mit den darin
vorgefundenen 20 RM das Weite suchte . Das hiesige Amts¬
gericht verurteilte ste nun wegen schweren Diebstahls zu sechs
Monaten Eefangms .

Ausgleich zustande kam ; einen Freistoß von Moog nahm Förster
auf und kenne ins Netz . Doch abermals kamen die Soldaten in
Front , ihr Mittelstürmer überließ die aufgerückte Verteidigung
und traf ins Ziel . Die Luftwaffe beherrschte weiterhin , auch in
zweiter Hälfte , messt das Feld , der (Segnet mußte sich auf Durch¬
bruch beschränken . Bei einem solchen aber gelang von Halbrechts
sogar ein dritter Treffer . Die Flieger drängten immer über¬
legener um Verbesterung , doch die zähe Verteidigung der Soldaten
schlug stch ungemein tapfer und ließ lediglich einen Gegentreffer
von Feltens zu . Zu dem ständig in der Lust liegenden Ausgleich
langte es nicht mehr , zumal der glückliche Sieger zuletzt fast alle
Mann zurückgezogen hatte , um mit einem Gewirr von Seinen
den knappen Vorsprung bis ins Ziel zu behaupten .

Wirtschaftsteil

wirtschaftliche Wochenschau
Geschlossenes System der Preisbildung im Kriege

In der innerdeutschen Wirtschaft brachte die vergangene
Woche zwei bemerkenswerte Ereignisse . Zunächst einmal
konnte der Preisbildungskommissar erklären , da « nunmehr
niemand mehr die Entschuldigung besäße , daß er übet die Ver¬
pflichtung zur Preisbildung auf Grund der Kriegswirtschafts¬
verordnung nicht genügend unterrichtet sei . Di « Richtlinien
und Gewinnpunkte sind mit Ausnahme weniger Wirtschafts¬
zweige jetzt einschließlich der Ausführungsbestimmungen allen
industriellen Organisationen , wie auch dem Handel und dem

— Frankfurt a . 2R „ 27 . Juni . In ein seltsames Milieu
leuchtete eine Verhandlung , vor der Strafkammer Frankfurt .— — v “ J — ----- * — « legt : die

idtzentrum

Kein Geschenk an die Aktionäre
Im neuen Dividendenstopgesetz ist vorgesehen , daß das

Aktienkapital an den wahren Wert des im Unternehmen
arbeitenden Vermögens angeglichen werden soll . Das Kapi¬
tal soll bementforeibenb J >erWigt

" werden . Die Berichtigung
kann entweder auf die Weise geschehen , daß die vorhandenen
Aktien einfach „ aufgestempelt " werden , daß also eine z . B .
über 1000 RM lautende Aktie einen Stempel bekommt , wo¬
nach sie jetzt einen Wert von 2000 RM hat . oder daß in ent¬
sprechender Höhe neue „ Zusatzaktien "

ausgegeben werden .
Zweck dieses Aufwertungsprozesses ist . die Bilanzunwahrheit
möglichst zu beseitigen , die in der zum Teil schon nach der

viele Begegnung der spreltuchtigen ,
jacken mit den im Wiesbadener Fuß !
alten Kämpen sollte Reiz und Anziehm
schönes , technisch hochstehendes Spiel ist
bann hat die Post die rührige SpVgg . Eli _____ . . . . .. ... . . .
8u diesem Kampf mit Zoller ; Fuchs , Orions ; Schcmuth , Hl
Goethe ; Leonhartsberger , Morguet , Weber , Priester (Winter ) ,
Keller ungefähr dieselbe Vertretung und sollte nach Widerstand
wohl zum Siege kommen . Die Rheingauer schienen in ihren
letzten Spielen zwar nicht mehr ganz von der früheren Stärke ,
doch ihre Kampfkraft und ihr Ehrgeiz dürfen keineswegs unter¬
schätzt werden , sonst könnte leicht , wenn der Angriff der Rothosen
in Fahrt ist , dem Gastgeber eine unliebsame Überraschung blühen .

In Schierstein stehen sich ( ebenfalls bereits am Samstag ) alte
Nachbarrivalen gegenüber , deren Begegnungen immer scharf um¬
stritten waren . Beide kommen gutbesetzt , so daß nicht der Aus¬
gang , wohl aber ein zähes , spannendes Gefecht vorauszufagen ist .
Schierstein konnte zuletzt wiederholt imponieren , es schlug die spiel¬
starke Luftwaffenelf , und Biebrich 02 kam gerade vor Toresschluß
am Hafen zum Ausgleich . Die Schwarzweißen sind also verheißend
in Form , und auch Dotzheim meldet starke Vertretung . Unter den
Emmerling ; Jollitz , Feltens ; Grabe , Moog , Förster ; Holzinger ,
Schneider , Sauer , Roth , Weber setzen stch die gesamten Deckungs¬
reihen ( einschließlich des Nationalspielers Moog ) aus bewährten
Kräften der Luftwassenmannschast zusammen .

Die Reichsbahn besucht die Binger Hallia und hat zu dieser
Fahrt tüchtig gerüstet . Mit einem größeren Spieleraufgebot erhofft
sie günstiges Abschneiden , wahrscheinlich werden Ehrenberg ; Aretz ,
Schreier ; Leidenbach , Gebhardt , Flügel ; Altenbeck , Uhl , Koreng ,
Urban , Keller die Farben der Wiesbadener vertreten . Als Sturm -
führer steht - demnach wieder einmal der schußkräftige , zur Zeit auf
Urlaub weilende Koreng zur Verfügung . Beim Bintzer Scharlach¬
berg ist nicht leicht zu gewinnen , aber den Sieg , ben dort jüngst
die Luftwaffe feierte , tönnte auch die Reichsbahn , wenn sie tn
Spiellaune ist , sehr wohl wiederholen .

Zwei Mädchen unb der 24jabrige
drei häuften zusammen in einer !
und führten ein sonderbares Luderleben . H . war in einem
Restaurationsbetrieb angestellt und stahl dort Sekt . Liköre ,
vähnchen . Eier und sonstige leckere Dinge . Eine Zeitlang
brachte er täglich zwanzig bis vierzig Eier auf die Dach¬
kammer mit . wo fröhlich gespeist und gezecht wurde . Eines
der Mädchen verkaufte auch Eier und machte gute Geschäfte
damit . Auf dem Weihnachtsmarkt begegneten die beiden
Mädchen einmal einem älteren Herrn , der sie zu einem Stell¬
dichein in seine Wohnung einlud . Dort entdeckten sie eine
Damenhandtasche mit Schmucksachen und einem erheblichen
Geldbetrag . Die Mädchen nahmen den Inhalt der Tasche , den

» sie nachher in einer Telefonzelle teilten . Jede bekam
172 RM . es sollen aber noch etwa 100 RM mehr in der Tasche
gewesen sein . Die Tasche gehörte einem Servierfräulein . das
sich das Geld zur Entbindung zurückgelegt batte . Es hat später
den Schmuck xurückerlangt . das Geld hatten die beiden
Diebinnen ober verausgabt . Durch ihre Tat hatten sie auch
den Mieter , der sie »u sich eingeladen hatte , in Verdacht ge¬
bracht . an dem Diebstahl beteiligt gewesen ju sein . Der
Mieter stand deshalb vor einiger Zeit vor Gericht , wurde
aber freigesvrochen . Auf dem Mansardenstock , auf dem das
Trio hauste , wohnte auch ein hinget Mann , dem von H . ein
Sparbuch über 27 RM zur Aufbewahrung anvertraut war .
Eines der Mädchen hielt sich gelegentlich bei diesem Man¬
sardenbewohner auf und stahl ihm die Kleiderkarte und das
Soarbuch . H . wurde kürzlich wegen Zuhälterei zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt . Unter Einbeziehung dieser
Strafe erhielt er jetzt anderhalb Jahre Gefängnis : die Mit¬
beschuldigten wurden zu neun bzw . zwölf Monaten Gefängnis
verurteilt .

Hersfelle - :' Friko - Dortmund , Postfach 225 Ruf : 34752
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jifaett , dachte er . Das aufgedeckte Bett leuchtete ihm entgegen .

Mit einem langen , schwankenden Schritt gewann er es und

ließ sich daraus fallen .

Es war stickig warm tu der Stube . Seine Hände zerrten
an Schlips und tragen . Er schleuderte das Ganze irgend -

wohin . „ Pfui Deibel ! Nie wieder ! Nie !"
sagte er laut .

Wenn der Vetters nicht dagewesen wäre , wäre es nicht soweit

gekommen . Der Vetters mit seinem Pferdegebitz , der --

Der Gedanke ging verloren .

Plötzlich spürte er das ganze Jämmerliche seines Han¬
delns an Ursula . „ Ich bin ein Schwein !" brüllte er auf . Er

warf das Gesicht in die Kissen und heulte wie ein geprügelter

Schuljunge . —

Fränze Isen stand am Fenster ihres Büros und sah dem

langgestreckten dunklen Wagen nach , der mit heulendem
Motor durch die Anlagen in den Hof hinausschotz . Einmal

noch war Wullenberg breiter Schädel in dem Rückfenster . In

ihr hübsches Gesicht war ein sehnsüchtiger Zug getreten , der

sich im nächsten Augenblick herabschwang nt einem kleinen ,
vorwurfsvollen Verziehen ihres Mundes . Sie blickte hinweg
über die grünen Kanten der Hecke . Drüben an der Fabrik¬
wand puffte in kurzen , gleichmäßigen Abständen eine roetgc ,

dichte Dampfwolke kerzengrade aus einem dünnen Ventil und

wehte ein durchsichtiges , silbernes Gewebe hinein in den

blauen Frühlingshimmel .

Nach München fuhr Wullenberg . Fränze Isen stellte sich
die Fahrt deutlich vor . Es müßte schön sein , auch so durch
den Frühling zu fahren , vorbei an den frischen Saatfeldern ,
vorbei an den Gärten mit blütenbeladenen Obstbäumen i

sicherlich gab es unterwegs ganze blühende Alleen , durch die

man hindurchfuhr . . .

Wullenberg , der so etwas bestimmt nicht sah , hatte den

Kopf gewiß über seine Berechnungen und Angebote gebeugt .
— Franze Isen fühlte sich plötzlich wie bei einem Unrecht er¬

tappt und sie nahm Wullenberg vor sich selbst in Schutz . Ruhte

nicht die Existenz dieses ganzen Werkes einzig und allein auf

ihm ? Was wäre in den letzten Jahren aus dem Schirmer -

Werk geworden , wenn er nicht die Zügel in der Hand gehabt
hätte ? Großbetriebe , ganze Konzerne der Branche waren
wie Kartenhäuser zusämmengeklappt ; Wullenberg hatte

durchgehalten . Leicht hatte er es auch heute noch nicht , aber

er arbeitete , wie sie nie einen Menschen hatte arbeiten sehen .

Seine plötzliche Reise nach München bedeutete fünfund¬
zwanzig Automobilkarosserien . Das war ein Auftrag , das

war bares Geld . Das waren Hundette von Arbeitsstunden

für die Männer im Werk . Dafür opferte er Schlaf und Be¬

quemlichkeit . Die Konkurrenz war scharf . Hoffentlich schaffte
er es gegen sie .

Verhandlungen und immer wieder Verhandlungen . Es

war ein ewiger Kampf . Herrgott ! Etwas mußte doch aber

der Mensch haben von seinem Leben !
( Fortsetzung folgt . )

laufen am Stock mit sechzig . Na , ich muß jetzt in die Klappe ,
Usch

"
, unterbrach er sich mit einem neuen Gähnen und schüt¬

telte ihr derb die Hand . „ Also , Hals - und Beinbruch für

morgen bei Witherspoon ." —

*

Zur selben Zeit taumelte Alfred Pätzold aus dem großen
Ecklokal am Ende seiner Straße . Sein neuer Hut saß ihm

schief im Genick . Sein Jungengeficht hing mit dem Kinn auf
der Brust . Die Arme schlugen schlaff durch die Luft wie

lange , nasse Lappen . Hin und wieder signalisierte der Schein
eines Gedankens hinein in seinen Nebel .

„ Ursula ist ganz groß -- ganz groß !" Er murmelte

die Worte vor sich hin und ritz gewaltsam den Oberkörper

hoch . Im nächsten Augenblick machten seine Beine wieder ,
was sie wollten . Sie waren ihm wie aus Gummi . Endlich

hatte er das Haus erreicht . Die Laterne davor erschien ihm
als ein wellenschlagendes M »er von tausend Lichtern .

Mit einem Schwung war er durch die offene Haustür
und tastete nach dem Lichtschalter , aber sein Körper zog ihn
vorwärts . Die dunkle Treppe war eine Katastrophe . Dre

Stufen waren verteufelt glatt , und die Sohlen rutschten
daran ab . Es war ein Gepolter , als kollerte ein Feldstein
die Treppe hinunter . .

„ Allerhand !" blieb et lallend auf dem ersten Treppen¬
absatz stehen . Plötzlich war ihm wieder so unbeschreiblich

leicht und wohlig zumute . Die Glieder wurden ihm ange¬

nehm locker , lagen wie in einem lauwarmen , weichen Bad , er

bewegte sich plätschernd darin .

Plötzlich krachte irgend etwas Hartes gegen seinen Kopf .
Es schlug ihn zu Boden . Er preßte die Hände gegen die

Stirn , gegen das Sausen und Knirschen dahinter . Der An¬

prall hatte ihn etwas aufgerüttelt . Ein dumpfes , wütendes

Bewußtsein zerriß den Schleier seines Rausches .

„ Ein Schlag und zu Boden ! — Wie Greininger — dieses

Aas . Jawohl , dieses Aas , Herr Kriminalrat — — “ fluchte

er laut und tastete sich an einer Fläche hoch , die ihm vorkam ,
wie ein Tor mit tausend Schnörkeln .

Die zweite Treppe ging
’
s besser . Wütend klammerte er

sich mit beiden Händen an das Geländer . Das Aufschliehen

ging einfacher als er befürchtet hatte . Auf Zehenspitzen

kämpfte er verzweifelt gegen seinen Torkel . Bloß erst mal

Die gute Anekdote

Der Vater und sein Kind .

Als Lessing sich einmal zwei Tage in Leipzig aufhielt .
befand sich dort gerade die damals bekannte Jlgneriche

Schausvielergesellfchaft . Der Direktor der Truppe wollte

Lessing eine Freude machen und führte eines seiner Dramen

auf .
Aber Lesiing beachtete die ihm zugedachte Ehrung wenig ,

und Id fragte ibn ein namhafter Leipziger Gelehrter , ob er

denn nicht der Vorstellung beiwohnen wolle .

„ Behüte der Simmel !" wehrte Lesiing ab .

Warum nicht ? " fragte das gelehrte Saus weiter . „ Es

ist doch Ihr Kind , freilich werden Sie es em . wenig »er «

lumpt finden , aber was schadet das , man siebt lern Kind auch

zerlumpt gern !"
, , .

„ Das wohl "
, sagte Lesiing . der keine hohe Memung von

den Leistungen der Schauspielergesellschaft batte . aber

Öen , wenn ich mein Kind nun am Galgen finde !

1941 Sametag/Sonntag , 28 - /29 . Juni 1941

WERKMEISTER

Kirchgasse500 Gramm 48 Pf . Ellenbogengasse
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„ Nein , nein , ich habe mich richtig mit ihm ausae -

i sprachen
"

, griff sie erklärend vor . „ Als ich ihm gejagt habe ,
daß ich Patzold nicht heiraten werde , hat er sich sofort von

■selbst dazu bereit erklätt , bas Kind für immer im Haus zu
behalten .

"

Paul Kramp hatte seinen Blick vor sich auf den Läufer

gesenkt . Sein breites , gesundes Gesicht wirkte jetzt irgendwie

grimmig . Es war nicht allein die Erinnerung an die
i Monate des Unfriedens hier im Hause , die ihn beschäftigte .
° Er hing mit einer echten brüderlichen Verehrung an der

, älteren Schwester . Er hatte auch in jener vergangenen

fhlimmen
Zeit zu ihr gehalten , aber jedesmal , wenn sie

iefes Thema selbst berührte , sträubte sich in ihm etwas da¬

gegen . Sie zwang ihn dazu , sich gewisse Situationen in

>ihrem Leben vorzustellen , für die sie ihm zu hoch stand . Er

kannte Pätzold kaum , aber in diesen Augenblicken hatte er

jedesmal ein grimmiges Verlangen , ihn windelweich zu
dreschen .

Ursula überging sein Schweigen . „ Gestern zum Beispiel ,
ets wir beim Essen saßen : Mutter fragte ihn irgend etwas

wegen der Mordgeschichte im Schirmerwerk . Er aß schweigend
weiter . Mutter fragte noch einmal dasselbe . Paul , du weißt

ja , wie Mutter ist . Da warf er plötzlich die (Babel auf den

Tisch , sprang auf und ging wortlos aus dem Zimmer .
" —

Paul stand schwerfällig auf und griff gähnend mit den

Armen in die Luft . „ Das sind eben noch die Nerven , Usch .

Paß mal auf , er wird schon wieder in Ordnung kommen jetzt .
Wir Kramps beißen uns schon hindurch durch Jo ein bißchen

Krankheit . Überhaupt , wie Vater noch dasteht . Andere

( Roman von RICHARD HOEPNER

19 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Ach , du weißt ja , wie Mutter ist , sie kann sich alles noch
picht vorstellen . Natürlich freut sie sich , daß ich soviel Geld

verdienen werde : aber im nächsten Augenblick hält sie Wither¬

spoon für einen internationalen Madchenhändler , der mich

verschleppen will .
"

Ursula hielt eine Sekunde lang inne ,
bann richtete sie sich wieder hoch . In ihr Gesicht war ein

nachdenklicher Ausdruck getreten . „ Vater ist sehr verändert

zuruckgekommen , Paul . Ich weiß nicht , was _ idj aus ihm
machen soll . Als ich ihm das alles heute erzählt habe , hat
er kaum darauf geantwortet . Er ging im Zimmer auf und

ab und an feinen Fragen habe ich hinterher gemerkt , daß er

^
rr nicht richtig zugehort hatte . Er lebt wie in einer anderen

„ Na ja , er ist noch nicht wieder ganz in Ordnung
"

, er¬
klärte Paul , aber feine plötzlich unbeholfene Miene machte es

Ursula nicht schwer , seine wirklichen Gedanken zu erraten .

EUBOKA Kaffee - Ersatz - Mischung

Hersteller : A . H . LINNEN KOHL
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Hditung ! Hausfrauen !
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Jede Handarbeit überflüssig !Blütenweiße Wäsche !

Bitte schmutzige Wäsche mitbringenl

RmtlidK fiehonntmadjungen

Q
kV

Montag , den 30 . Juni

Dienstag , den 1 . Juli

Mittwoch , den 2 . Juli

Donnerstag , den 3 . Juli

Freitag , den 4 . Juli

3 Uhr

und

5 Uhr

E
■5

Hotel „ Rheinischer Hof
“

,

Wiesbaden , Mauergasse 16

(Eingang Mauergasse )

o
o >
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das unentbehrliche , selbsttätig fehläsende
Scheuer - und Polierpulver für den Haushalt

cuenMe fobrik Wiesbaden

Wiesbaden - Dotzheim

O:

9 -
o

3

CHRISTJm/Voti
| hygienisch einwandfrei veredelte
k böhmische Federn . Hohe Füllkraft
* lange Lebensdauer . Muster gratis

Jos . Christ * Nchf . Cham - Opf . 425

Kommen Sie und überzeugen Sie sich selbst !

Albert Troll , Spezialapparate , Berlin , Frankfurt a . M ., Essen .
Verkaufszentrale : Frankfurt a . M ., Kaiserstraße 29 .

Auf vielseitigen Wunsch der Wiesbadener Hausfrauen

zeigen wir Ihnen nochmals in unseren Waschvorführungen

Ihren Sommerhut
bekommen Sie preiswert
umgetormt und umgearbeitet
sowie Neuanfertigung
r Ul LI Damenhüte,Wellritzstr . 2

LI Hd 1181118 Ecke Schwalb . Str . . Lad .

Hotel „ Rheinischer Hof
WIESBADEN

Mauergasse 16 — Eingang Mauergasse
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den felblhätigen Wafchapparat

„ Original Troll "

von RM 22 . - an

Wir laden hiermit auch alle Hausfrauen von Biebrich , Bierstadt , Erbenheim ,
Dotzheim , Eltville und Schierstein ein .

Eine unvorstellbare Erleichterung des Waschtages I

Ein Wunder an Einfachheit und Leistung !

Mit „ Original Troll “ das Waschen der Zukunft !

Wafchvorfiihrungen

Briefmarken
-Sammlungen und bessere Einzel werte kauft

Brief marhen - HeB , Mauritiusstr . 16,Tel . 28545

tü fjJlft ot MI »IIII!I!IIIIII!>MIIII1IIIIIIIWIIIIIII!IIIIWIIWIII

UlU | U | fl > Ikwntiiiiiiiiiiiwimiiiiiiiiiiiiiiii .....................

das bezugscheinfreie Waschmittel , garantiert
ohne Chlor mildem hSchstzulässig . Fettgehalt

G BfcnnholMuteilunqen
Wiesbaden - Biebrich
Wiesbaden -Frauenstein

\ Wiesbaden -Schieistein
Wiesbaden -Igstadt
Wiesbaden -Sonnenberg
sowie Klarenthal und Dambachtal .

Die Holzverabfolgezettel liegen bei der Städtischen
Steuerkasse und den örtlichen Zahlstellen zur Einlösung
bereit .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1941 .
Dee Oberbürgermeister — Liegenschaftsamt .

Hutblumen
B . » . Tanten

Mauergasse 12 .

rün » . -Anttri »
n . Stuck f . aus

Jacob Croe .
Deitzenburg -

straße 2 .

lieNafliegenlack
zur Massenvertilgung von Fliegen,

"

Ameisen , Schwaben und Wespen . Kein

Leimfliegenfänger — kein Stäubungs -

mittel — geruch - und farblos — ein¬

fachste und hygienischste Anwendung

liefert durch Apotheken , Drogerien

Chemische Fabrik Wiesbaden

Wiesbaden - Dotzheim

Größte Schonung des Gewebes auf Grund eines sinnreichen , vollkommen auto¬

matischen Wasch Vorganges . Mit „ Original Troll " wird in halber Zeit ohne jede

körperliche Anstrengung das Waschen ein Vergnügen . „ Original Troll "
spart Ärger ,

Kraft , Zeit , Geld , Feuerung und Waschmittel . In jeder Haushaltung für Kleinwäsche

im Topf sowie für Großwäsche im Kessel verwendbar .

Die Hausfrauen sind begeistert ! ! !

/ Louis Franke
-& r Wilhelmstr . 28 / Rathausstr .1

Vorhangtülle/Marquisettes
Maß - Anfertigung

Kunsthandwerklicher Betrieb

Telefon 28508

ie
2 kauft

rmrtttaj
f209 »

ToddemHausschwamm
Beseit igg . auf chem .Wege ohne Ab¬
bruch v .Mauenwerk,10 jähr .Garantle
F . A . Carl Weber , Frankfurt/M .
Sandweg 6 , Gartenhaus Ruf 46566

N4

und zur Mund - und Zahnpflege
durch Trocken brennstoff „ Esbit “ .
Dieser ist In einschlägigen Ge¬
schäften zu haben . Preis 20 Ta¬
bletten mit Kochgestell RM 0 .60
Erhältlich In den Drogerien :

Wissen
Kaiser - Friedrich - Ring Ecke

Luxemburgstraße

Götz
Dotzhelmer Straße Ecke

Loreleyrlng

Schneider

Römerberg 2 — 4

Alte Schallplatten
kauft

Radio - May
Rheinstraße 67

Druck Inder
Schläfengegend

<

ist oft unerträglich .
Das Denken fällt Ihnen schwer , man
ist nur ein halber Mensch . Alle
Energie ist nutzlos vertan . Dabei
sollten Sie sich gleich der „ Spalt -
Tabletten “ erinnern . „ Spalt - Ta¬
bletten “ sind ein bekanntes Spezial¬
präparat gegen Kopfschmerzen ,
Zahnschmerzen , Migräne , rheuma¬
tische Schmerzen usw . Die Zu -

JOSMcRM-S1
|i<hmuw -.53

r *,? Ä4 .

.TABLET

sammensetzung ist so getroffen ,
daß auch die spastisch bedingten
Kopfschmerzen bekämpft werden .

Zu haben in allen
Apotheken .
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Willi Forst
ist bezaubernd in der unvergeßlichen ,
herrlichen Filmoperette der Ufa .
Unübertroffen an Prachtentfaltung ,
tänzerischem Schwung , Darstelleraus¬
lese und Melodienfluß mit

Heli Finkenzeller
Paul Hörbiger
Carola Höhn

„ W i e ein Wunder kam die Liebe "

singt das charmante Liebespaar dieses Films .

Ein graziöses und köstliches Lustspiel mit
einer Fülle entzückender Bilder und zärtlicher
Melodien . (Nachaufführung )

Die neue deutsche Wochenschau

Der Kampf im Osten voll entbrannt vorn

Nordkap bis zum Schwarzen Meer .

BÜHNE :

I Wladimir Karpis
^ tJ

Walhalla
3 .30 5 .30 8 .00 Uhr . So . auch 1 .30 Uhr .

Jugendliche haben Zutritt !

Mainzer Bierhalle
Mauergassse 4 - 6

Ab Samstag , den

28 . 6 . 41 wieder täglich

Unterhaltungsmusik

Me

der

PAUL DAHLEN , WIESBADEN / GEMÄLDE

CHRISTA RUTH WEIDLICH , MONCHEN/PLASTIK

WOENSAM - PRESSE , KÖLN / GRAPHIK

GEÖFFNET : WERKTAGS 11 — 13 , 16 .30 — 18 .30 ,
SONNTAGS 11 — 13 UHR

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
WILHELMSTRASSE 12

Deutsches Theater . Samstag , 28 . Juni 1941 ,
19 - 21 .45 Uhr : „Die lustige Witwe "

, St . -R .
E , 36 . — Sonntag , 29 . Juni , 10 .30 bis
13 .15 Uhr : „ Das Land des Lächelns "

, außer
St . -R . ,

' 19 — 22 Uhr : „ Undine "
, St .- R .

A , 36 . — Montag , 30 . Juni , 19 bis
21 .15 Uhr : „ Der Vetter aus Dingsda "

,
St . -R . B , 36 .

Kurhaus . Sonntag , 29 . Juni 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Operetten -Abend , Leitung : August
Bogt . Solistin : Hilde Schellenberg , Sopran .
— Montag , 30 . Juni , 20 Uhr : Konzert ,
ausgeführt von einem Mustkkorps der Wehr¬
macht .

Bruanenkolounade . Sonntag , 29 . Juni ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzett¬
meister Otto Riesch .

Scala -Variets . Satson -Abschluß -Programm mit
10 hervorragenden Attraktionen .

film - Tdeater :
Ufa -Palast : „U -Boote westwätts " .
3B^ a5a : » Königswalzer " . — Bühne :

Wladimir Karpis , ein großer Artist .
Thalia : ,/Dreimal Hochzeit "

.
» ^ " - Palast : „ Der Gouverneur "

.Ab Sonntag : „ Ball im Metropol " .Avollo : „ Earl Peters "
.

Capitol : „ Earl Peters "
.

Urania : „ Paganini , Gern hab ich
Frauen geküßt " .

Luna : „ Maja zwischen zwei Ehen " .
Olympia : „ Opernball "

.
Union : „Rosen aus dem Süden "

.
Park - Lichtspiele Biebrich : ,/Das Lied

Liebe " . — Sonntag , 14 Uhr : Kindervor¬
stellung : „Kinder , ihr lacht euch gesund !"

Taunus - Llchtsp . Bierstadt : „ Lauter Liebe " .
Romer -Lichtspiele Dotzheim : „ Operette “
Dre, -Kr » nen -Lichtspiele Schierstein : „ Hoch -

zeitsnacht "
.

Vermietung von Schrankfächern

Während

längerer Abwesenheit
übernehmen wir

die Aufbewahrung von

Wertgegenständen
in unserer

Stahlkammer

Willy Fritsch . . .. Marte Karell
ein schönes strahlendes Paar , und dazu ein
ungewöhnliches Filmthema und ein Spiel¬
leiter , der die Überraschungen liebt , in dem

neuen Terra - Film :

DRESDNER SANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Heute letzter Tag :

Willy Birgel , Brigitte Horney

Del WWWl Milli WlW

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Die neue

Wochenschau

läuft vor

dem

Hauptfilm .

FilmPalast
Erw . 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Ab morgen Sonntag :

Der Großfilm der Terra

Heinrich George

jugendliche keinen Zutritt

So . 1 .15

3 .30

5 .45

8 .00

Anfangs¬
zeiten :

Wo . 3 .30

5 .45

8 .00

In weiteren Rollen :

Hannelore Schrot «

Ernst von Klipstem

lugendl . über 14 )ahre haben Zutritt

f )
• Kleinverkaufspreis 41 Rpf •

Vorverkauf täglich 11 — 1
u . 4— 7 Uhr , Scala - Kasse

Telefon 25 950

Die deutsche Wochenschau

TAUNUSBUND , Zweigverein Wiesbaden EV .
( Rhein - u . Taunusklub )

Sonntag , den 6 . Juli 1941 :
9 . Haupt Wanderung

W .- Igstadt — Breckenheim — Hofheim — Fisch¬
bach — -EppsteimAbfahrt : 7 .13 Uhr Hbhf .

uatholische Klrche
Sonntag , den 29 . Juni 1941

Dreifaltigkeitskirche : So . hl . M . 7 , 8 , 9 , 10 , Werkt .
6.30 u 8 ; Di . u . Fr . 7 ( statt 6 .30 ) u . Mi . 6 .20 ; Andacht
§ o . 14 .30 u . 20 , Fr . 20 ; Do . 20 — 21 hl . Std . ; Veichtgel .So . von 6 .30 an , Do . 18 — 19 u . n . d . hl . Std , Sa
16— 19 u . nach 20 Uhr .

Futzball .
Post -SV ( 1. M .) — 8 pVgg . Eltville , Sonntag ,
29 . Juni , nachmittags 3 .30 Uhr , Kampfbahn Frank¬
furter Straße .

THALIA
Kirchgasse 72

Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 . 15 , So . 1 .30 Uhr

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

muK Ein UFA - Film mit

H . Wilk - H . Engelmann
J . Brennecke - J . Sieber
Jlse Werner - Carsta Löck

Spielleitung : Günther Rittau
Der Film entstand unter Mitwirkung
d . Oberkommandos d . Kriegsmarine

Mit diesem Film vermittelt die UFA ein hero¬
isches Bild des gegenwärtigen Seekrieges ,
ein die reale Wirklichkeit dichterisch nach¬
zeichnendes Erlebnis vorn Kämpfertum auf
den Meeren und von der Kameradschaft
von Front und Heimat !

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll - volksbildend

in der deutschen Wochenschau
Der Kampf im Osten

Wo . 3 . 30 5 . 45 8 . 00 So . 1 . 30

Für Jugendliche zugelassen I

» UFAPftLflST |

WILLY FRITSCH - MARTE HARELL

THEO LINGEN - HEDWIG BLEIBTREU

THEODOR DANEGGER

Spielleitung : Geza „ v . Bolvary
Der Meisterregisseur der unvergeßlichen
Filme „ Opernball

"
, „ Wiener Geschichten "

und „ Rosen in Tirol " hat wiederum ins
Schwarze getroffen .

Diese reizende Filmkomödie , die vor einem
ernsten Hintergrund das Spiel bezaubernder
Menschen una überraschender Situationen
abrollen läßt , ist in Wien gedreht worden u .
bringt von dort eine gute Portion liebens¬

werter Heiterkeit und Grazie mit .

zur Reinigung und Pflege der Hffüf .

Das bezugscheinfreie Gesichts - und

Körper reinigungsmittel in Stückform

RIF genehmigt unter Nr . 151117

16 PETRI & CO .,< HEMISCHE FABRIK, ABT; FEINEKOSMETIK
WIESBADEN - DOTZHEIM

alsWasserschutrfemerwr

lbii | t Tierhaarpfropfen
Jüäsäta “ los Ohr!
l«N*6k,0rag.30o.WHg.

Erkaltung
derch Zugluft, Wind, Er¬
hitzungI bei
Ohrenleiden
od. -Schmerze«, beiu. nach
MHWehreetzi*d.*rtbew6hrt

Sdircibmasdiincn
lehrt . leiht . verkauft

emmen , Neugasse5

jU

Kleiderschränke
alle Größen .

komol . Schlaf, . .
Herrenzimmer ,

Sveisez . u . alle
Einzelmöbel ,

Sofas . Ehaisel . ,
Touches . Sessel .
Roßh .- u . andere

Matratzen
antike Möbel

Gemälde
An - u . Verkauf

E . Klapper .
Kunst - u .

Ausstellsäle
Webergasse 37 .
Telefon 28627 .

VARIETE

Täglich abends 8 Uhr

Nur noch 3 Tage das
sensationelle

Saison -

Sdiluh Programm
mit 10 Attraktionen

Heute Samstag u . morgen
Sonntag , nachm . 3 .30 Uhr :

• Familien -Vorstellung G
Kleine Preise

Der große mitreißende Zeitfilm

Stechende

Hühneraugen
werden Sie schnell los durch
SAHUK O - Hühneraugen -

Tropfen . In 6 Tagen werden

Hühneraugen,Ballen und harte

Haut mit Stumpf und Stiel

schmerzlos entfernt . Machen
Sie noch heute einen Versuch .

Packung 65 Pf . Zu haben bei :

Drogerie Alexi
Michelsberg 9

Bahnhof - Drogerie , R. Brosinsky
Babnbofstraße 13

Drogerie Geipel
Vleichstr . 19 , Ecke Hellmundstr .

Drogerie Götz
Dotzheimer Straße 114 Ecke
Lorelcyring

Hermann Hisgen , Drogerie Brecher
Neugasse 14

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser - Friedrich -Ring

Kreuz - Drogerie , Paul Kaufmann
Waldstraße 93

Drogerie Philipp Kopp
Walkmühlstraße 32

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27

Germania - Drogerie , Adolf Kästw
Rheinstraße 67

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckrina und Dotz -
beimer Straße

Wen wie
Cmngen. $ fl |ilet . Wra

kaust
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstraße 31 . Tel . 22691 .

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . 15 , Tel . 2517 3

jTj Union - Theater
vyRheinstraße Ul

k zeigt nur noch einige Tage
■ den reizenden Wiener - Film :

Rosen aus dem Süden
I mit : Paul Hörbiger , Gretl

| Theimer , Roszi Czikos u . a . m .

■ Jugendliche zugelassen !

■ Ab Dienstag : Job . Heesters ,
I Hansi Knoteck , Fita Benkhof :

in dem Ufa - Film :
I „ Wenn Frauen schweigen

"

I Anf . : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 ,
So . ab 2 .00 Uhr .

r .

Woche

AKUSTIKA '

Sport - Kalender
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